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Jaſolg. der neuerdings wiederholt ſtattgefundenen Einſchleppung der Maul und
Klauenſeuche durch Rindvieh aus Süddeutſchland in den Regierungsbezirk Merſeburg
ordne ich mit Genehmigung des Herrn iniſters für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten
auf Grund der 88 19 und 20 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 und 1. Mai 1894, be-
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen ReichsGeſetzblatt 1880 S. 153 und
1894 S. 409), für den Umfang des Regierungsbezirls Merſeburg bis auf Weiteres an, was folgt

A. Das aus Süddeutſchland ſtammende Rindvieh, welches in den Regierungsbezirk
Merſeburg eingeführt werden ſoll, darf von der Eiſenbahnſtation, auf welcher die Ausladung erfolgt,
oder von der anderwettigen Eingangsſtelle nicht eher weiter befördert werden, als bis eine Unter-
ſuchung deſſelben durch den zuſtändigen beamteten Thierarzt ſtattgefunden hat.

Iſt der beamtete Thierarzt behindert, die Unterſuchung am Tage der Vieheinfuhr vorzunehmen,
ſo iſt dieſelbe durch einen anderen approvirten Thierarzt ausführen zu laſſen.

Der Thierarzt hat den Ort, die Zeit und das Ergebniß der Unterſuchung, ſowie die Zahl
und Gattung der Thiere der Ortspolizeibehörde des Beſtimmungs- oder Aufſtellungsortes auf
ſchriſtlichem oder, wenn thunlich, auf telegraphiſchem oder telephoniſchem Wege mitzutheilen.

2. Iſt das Rindvieh bei der Unterſuchung frei von Erſcheinungen einer Seuche befunden,
ſo muß es ſofort auf directem Wege nach bem Beſtimmungsorte oder nach dem einſtweiligen
Auſſtellungsorte geſchafft und daſelbſt in einem abgeſonderten Raume oder in einem Gehöfte, in
welchem ſich anderes Klauenvieh nicht defindet, einer vierzehntägigen polizeilichen Beobachtung
unterworfen werden.

S Jn Gaſthöfen oder ſolchen Gehöften, in denen ein Fremdenverkehr beſteht, darf das
Rindvieh nicht aufgeſtellt werden.

S A. Für die Dauer der polizeilichen Beobachtung hat der Beſitzer des eingeführten Rind
viehs ſolche Einrichtungen zu treffen, daß das Vieh die für daſſelbe deſtimmte Räumlichkeit nicht
verlaſſen und daß in letztere oder in das betreffende Gehöft anderes Klauenvieh nicht gelangen kann,

Auch hat der Beſitzer fremden, unbefugten Perſonen den Zutritt zu dem Abſperrungsraume
nicht zu geſtatten und dafür Sorge zu tragen, daß die Perſonen, welche bei dem eingeführten
Vieh Dienſte leiſten, mit anderen Weederkäuern und Schweinen nicht in Berührung kommen und
andere Ställe, in denen ſich ſolche Thiere befinden. nicht betreten.

z Die Aufhebung der polizeilichen Beobachtung darf erſt dann ſtattfinden, wenn der
zuſtändige beamtete Thierarzt das Rindvieh für ſeuchenfrei erklärt und hiervon der Ortspolizei-
behörde Mittheilung gemacht hat.

S G. Die Koſten der thierärztlichen Unterſuchungen hat der Beſitzer des eingeführten Rind
viehs zu tragen.

7. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden, ſofern nicht nach den be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, insbeſondere nach 8 328 des ReichsStrafgeſetzbuchs, eine
höhere Strafe verwirkt iſt, nach H 66 des oben angeführten ReichsViehſeuchengeſetzes beſtraft.

S S. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffenttichung in Kraft. Von dieſem
Tage ab tritt die landespoltzeiliche Anordnung vom 10. d. M., vetreffend die Einfuhr von Rind
vieh aus Süddeutſchland (Amteblatt Seite 408),

Merſeburg, den 31. December 1895.
außer Geltung.
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Der Könizliche RegierungsPräſident. Graf zu Stolberg.

Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Guisbeſitzer Ernſt Karl Schmidt aus

Schlettou zum Ortsrichter der Gemeinde Schlettau gewählt, beſtätigt und ver-
ichtet worden iſt.v r den 9. Januar 1896.

Bekanntmachung.
221

Der Königliche Landrath. Weidlich.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in der Ortſchaft Zitzſchen
beſtimme ich für die Amtsbezirke Kitzen und Groß görſchen bis auf Weiteres Folg ndes:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und Schafen außerhalb der Feldmarksgrenzen wird
verboten, d. h. es dürfen weder innerhalb der obenbenannten Bezirke von einer Feldmark in die
andere, noch aus denſelven hinaus oder in dieſelben hinein oder durch vieſelben hindurch, zur
Weide oder zu einem anderen Zweſe getrieben werden der Verkauf von Vieh und der Trans
port deſſelben mittelſt Wagen, ebenſo die freie Benutzung von Zugvieh jeder Art iſt
geſtattet. (230

Die Ortsbehörden obengenannter Bezirke veranlaſſ ich, für die ſtrenge Durchführung
vorſtehender Anordnungen zu ſorgen und gegen etwaige Uebertretungen unnachſichtlich
einzuſchreiten.

Merſeburg, den 14. Januar 1896. Der Königliche Landrath. Weidlich,
253

Merſeburg, den 14. Januar 1896.
Die Transvaalfrage.

Die in engliſchen Blättern verbreitete Nach
richt, Präſident Krüger habe den Freibeuter
Dr. Jameſon und ſeine Genoſſen bereits den
engliſchen Behörden zur Ab urtheilung aus-
geliefert, war verfrüht denn Krüger hat auf
eine im Auftrage der Königin von England an
ihn erlaſſene Depeſche geantwortet, daß er ſeine
endgiltige Entſchließung bekanntgeben werde, wenn
in Johannisburg die Ruhe wieder hergeſtellt ſei.
Jn Johannisburg ſind nämlich von den durch
das ſogenannte Reformkomitee aufgehetzten eng
liſchen Elementen die Waffen nur zum Theil
ausgeliefert worden, weshalb die Unterwerfung
der Auſrührer noch im Gange iſt.

Der weitere Verlauf der ganzen An-
gelegenheit wird zunächſt von dem Ergebniß
der Verhandlungen abhängen, welche zwiſchen
dem Präſidenten Krüger und dem Gouverneur
der Kapkolonie. Robinſon, als Beauftragten
der britiſchen Regierung über die Sühne für den
von den Truppen der Chartered Compagnie be-
gangenen Friedensbruch eingeleitet ſind. Man
hat ſchon von einer internationalen Kon-
feren z geſprochen. Eine ſolche anzuregen, be
ſteht für Deutſchland kein Bedürfniß, da für
uns die Selbſtſtändigkeit der ſüdafrikaniſchen Re
publik nach dem Londoner Vertrage von 1884
außer Frage ſteht und dieſer Standpunkt im

W Jnſſerate im Betrage bi

Gegenſatz zu den Verſuchen eines großen Theils
der engliſchen Preſſe, die Republik als einen
britiſchen Vaſallenſtaat auszugeben, wohl
von faſt allen anderen Mächten getheilt wird.
Sollten jene Verhandlungen in Prätoria nicht
zu einem befriedigendem Ende kommen und die
Leiter der ſüdafrikaniſchen Republik ſich eiwa
veranlaßt ſehen, eine Vermittlung der Mächte an-
zurufen, um eine internationale Garantie
für die Unabhängigkeit ihres Staatsweſens her
zuſtellen, ſo würden die Mächte notürlich Stellung
zu nehmen haben. Dem iſolirten England würde
ſicherlich nicht ein iſolirtes Deutſchland gegenüber
ſtehen denn eine ganze Reihe anderer Mächte
wären durch ihr eigenes Jntereſſe dazu genöthigt,
für die freie und unabhängige Entwicklung der
ſüdafrikaniſchen Republik gegen die capländiſchen
Verſchlingungspläne einzutreten.

Jnzwiſchen wird der Theil der öffentlichen
Meinung in England, der in heftigen Ausfällen
gegen das Telegramm unſeres Kaiſers
und gegen Deutſchland das Ueußerſte leiſtete
und ein uns völlig kalt laſſendes Säbelgeraſſel
vorführte, hoffentlich wieder zur Beſinnung
kommen. Es kann kaum ausbleiben, daß enditch
die beſonnenen Elemente mit der Erkenntnutß
durchdringen, daß der von langer Hand geplante,
auf keine Weiſe zu beſchkönigende Einbruch in
das Transvaal die ausſchließliche Schuld an
dem Zerwürfniß trätt.

Umgegend 10 Pfa. Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung. Complinrter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Noltzen und Reclamen außerhe

h n n
Deutſcher Reichstag.

14. Sitzung vom 13. Januar.
Der Reichstag ſetzte am Montag die erſte Berathung des

Margarinegeſe es fort, deſſen entſchiedener Gegner der
Abg. Weiß (freiſ.) iſt, weil er darin eine Benachtheiligung
der Konfumenten ſieht. Wenn die Margarine theurer würde,
würden die Arbeiter auch noch keine Butter ſondern
am erikaniſchen Schmalz eſſen. Die Zuſammen
ſetzung der Marzarine ſei nicht geſundheitsſchädlich. Jm
Intereſſe der ärmeren Klaſſen der Bevölkerung lehnt
Redner die Vorlage ab. Landwirthſchaftsminiſter von
Hammerſtein erklärt, die Vorlage bejwecke keine Ex
höhung der Butterpreiſe, ſondern nur die Be-
kämpfung der uunr eellen Concurrenz der Marxgarine. Ein
ähnliches Geſetz habe ſich in Dänemark ſehr bewährt, Redner
bittet im Jntereſſe der Land wirthſchaft nicht weiter zu gehen,
als dieſe Vorlaze, ſo ſei das Färben der Margarine wenig
bedentſam. Mit dem Verbot der Fabrikation von Margarine
käſe würde Redner für ſeine Perſon einverſtanden ſein. Abg.
Harm (Soc.) ſagt, vaß für die Bevölkerung dies Geſetz eine
Quelle der Unzufriedenheit ſein werde, ein Grund für
dasſelbe liege nicht vor. Auch die Butter ſei in manchen Gegen
den Deutſchlands ſo unreinlich, daß es ein Unglück wäre, dieſe
efſen zu müſſen. Einſchreiten auf Grund des Nahrungs-
mittelgeſetzes genügt hier, wie dort. Staatsſekretär von
Bötticher betont uochmals, daß es ſich hier nicht um eine
Erhöhung der Butterpreiſe, ſondern nur um eine Be
ſeitigung der unreellen Konkurrrenz der Margarine handle.
Grnnd zur Unzufriedenheit biete dies Geſetz gewiß nicht.
Abg. v. Plötz (konſ.) tritt für Förderung der
Margarine und DTrennung der Verkaufs-
räume von Butter und Marßa rine ein, Auch in
Bäckereien und Reſtaurationen ſei kenntlich zu machen, ob
Butter oder Margarine verwendet werde, Miniſter von
Hammerſtein weiſt eine Bemerkuug des Vorredners,
die Regierung habe ſich erſt durch den Bund der Landwirthe zu

dieſer Vorlage drängen laſſen, zurück. Die Regierung kenne
ihre Pflichten genau.

Darauf wird der Entwurf einer Kommiſſion überwiesen.
Begonnen wird die eſſte Leſung der Juſti znovelle,
aber die Sitzung bald bis Dienſtag 1 Uhr vertagt.)

5iitiſche KRachrichten aus
dem Jn uns Aus land.

Peutſchland. (Vom Hofe.) Die kaiſer
lichen Weajeſtäten wohnten Montag dem Gottes-
dienſte in der Gnadenkirche bei und machten
Nachmittag eine Spazierfahrt. Am Mon-
tag empfing der Kaiſer nach einem Spaziergang
mit ſeiner Gemahlin den Staateſccretair von
Bötticher, arbeitete mit dem Chef des Civil
cabinets und körte Marinevorträge. Am
Sonntag hat der Kaiſer einen Vortrag ves
Prof. Rönt gen aus Würzburg über das von
dieſem neu entdeckte Licht gehört. Prof. Röntgen
erläuterte durch Experimente und Vorlage von
Photopraphien ſeine hochwichtige Entdeckung.
Oem Vortrage wohnten auch die Katſerin
Fried rich, ſowie Cultusminiſter Boſſe,
Cabinetschef v. Lucanus und Generalarzt
Dr. Leuthold bei. Die Herren nahmen auch
an der Tafel theil, bei welcher Gelegenheit der
Kaiſer den Prof. Röntgen den Kronenorden
2. Klaſſe verlieh.

Jn dem ſehr warm gehaltenen Dank-
telegramm unſeres Kaiſers auf die
Glückwünſche des Berliner Magiſtrats
gedenkt der Monarch im Beſonderen der in
Berlin in dieſem Jahre ſtattfindenden Ge
werbegaus ſtellung und ſagt wörtlich:

„Jch benutze gern die Gelegenheit meinen wärmſten
Wünſchen für glückliches Gelingen, und geſegneten Erfolg
der in dieſem Jahre ſtatifindenden Berliner Gewerbeaus-
ſtellung Ausdruck zu geben, in welcher der induſtrielle Theil
der Bürgerſchaft ein, wie ich hoffe glänzendes Zeugniß
ſeines Fleißes und ſeines Könnens ablegen wird,

Das hohe Jatereſſe, das der Kaiſer der Ber
liner Gewerbeaus ſtellung entgegenbringt, geht
auch daraus hervor, daß er auf derſelben ein in
reinem Silber getriebenes Modell ſeiger
Rennyacht „Weteor“ auszuſtellen befohlen hat.
Das Modell wird gegenwärtig in einer be-
rühmten Berliner Kunſtſchmiede hergeſtellt.

Die im März in die Armee tretenden
Kadetten der Hauptkadettenanſtalt zu Groß
Lichterfelde bei Berlin, die demnächſt das
Fähnrich- und Officier-Examen ablegen, werden
am heutigen Dienſtag im Schloſſe dem Kaiſer
vor geſtellt. Dieſer Tage hatte der Kaiſer
den Kadetten eine freudige Ueberraſchung be-
reitet, indem er das ganze Korps mit allen
Officieren und Lehrern zu einer Sondervorſtel-
lung nach dem Kroll'ſchen Theater einlud.

Fürſt Bismarck. Dem „Hann. Cur,“
wird geſ. rieben, Abg. Dr. Bürklin habe
thatſächlich auf Anfrage in Friedrichsruh die
Antwort erhalten, Fürſt Bismarck werde, wenn
es ſeine Geſundheit geſtatte, am 18. d. M. nach
Berlin kommen. Das iſt, der „Nat.Ztg.“ zu
folge, durchaus unbegründet; Dr. Bürklin
hat keine derartige Mittheilung erhalten tie be

s zu 1 Mark bit zügliche Nachricht war eine Exfindung.

b des Jnferatentheils 30 Pfg.
Sämmtliche Annoncen-Bureans nehmen Jeſerate entzengen 5Heilagen nach Uebereinkunft.

Der erſte parlamentariſche Abend
dieſes Jahres findet beim Reichskanzler in
der nächſten Woche ſtatt. Fürſt Hohenlohe
plant, auch die früheren Parlamentarier zu
dieſem Abend hinzuziehen, die der Feier im
Berliner Schloſſe am 18. Januar beiwohnen
werden.

Die Verhandlung des Juſtizaus
ſchuſſes des Bundesraths über das bürger-
liche Geſetzbuch ſind bereits jetzt im
Weſentlichen abgeſchloſſen. Es iſt berründete
Ausſicht vorhanden, daß der Bundesrath das
Geſetzbuch in ſeiner nächſten Sitzung am
Donnerſtag annehmen wird, ſo daß es denn
unvorzüglich dem Reichstage zugehen könnte.
Bis zum 18. Januar oder vielmehr an dieſem
Tage ſelbſt möchte man als ſchönſte Erinne-
rungsfeier an die Neubegründung des
Reiches dieſes große nationale Werk beim
Reichstage einbringen. Leider wird der Termin
doch wohl nicht inne gehalten werden können.
Jm Laufe dieſes Monats wird das neue Ge-
ſetzbuch aber ſicher noch an den Reichstag
gelangen, da auch die Berathung des Ein
führungsgeſetzes thunlichſt gefördert wird.

Die Kommiſſion zur Vorberathung
des Geſetzent wurfs über die Errichtung
von Handwerkerkammern wird am Donnes-
tag zuſammentreten und wie verlautet, höchſt
wagrſcheinlich nur eine Sitzung abhalten, um
in einer Reſolution dem Wunſche Ausdruck
zu verleihen, die kommiſſariſche Berathung ſo
lange auszuſetzen, bis die erwartete Vorlage über
die Organiſation des Handwerks eingegangen
ſein wird. Zu wünſchen wäre, daß man darauf
nicht gar zu lange zu warten brauchte.

Die Kommiſſion für das techniſche
Unterrichtsweſen iſt Montag in Anweſenheit
von Regierungsvertretern in Berlin zuſammen
getreten. Für die Entwickelung des techniſchen
Unterrichtsweſens ſind im Laufe der Jahre von
der Regierung immer größere Mittel aufgewendet
worden. Jnnerhalb der letzten fünf Etatsjahre
ſind dieſe Mittel um 446 194 M. oder faſt 30
Proc. erhöht worden. Der Aufwand für Fach
ſchulen iſt währenddem um 366 164 M. oder
über 40 Proc, gewachſen. Für 4 neugegründete
Fachſchulen ſind 1895196: 210000 M. aus
geworfen worden, Die Staatszuſchüſſe für Fort
bildungsſchulen ſind in den letzten 5 Jahren um
90000 M. oder über 20 Proc. erhöht worden.

DOeſterreich-Ungarn. Der 23jährige Erz
herzog Albrecht Salvator von Oeſterreich,
der wegen eines Lungenleidens in Davos
die Kur gebraucht, wurde infolge einer außer
ordentlichen Verſchlimmerung ſeines
Zuſtandes nach Bozen gebracht. Kaiſer
Franz Joſeph hat ſeinem 16. preußiſchen
HuſarenRegiment in Schleswig aus Anlaß der
Erinnerungsfeter ür 1870 ein herz
liches Glückwunſchtelegramm geſandt.
Zur Feier des 1000 jährigen Beſtehens
des Königreiches Ungarn wird es am 8.
J ri in Budapeſt eine große Feier geben.
Die Krönungs-Jnſignien werden feterlich ausge
ſtellt und nach dem Parlament geführt werden.
IJtalien. Jn der italieniſchen Haupiſtadt

iſt man doch recht beſorgt wegen der Dinge auf
dem abeſſyniſchen Kriegsſchauplatz.
Die frühere Nachricht, der General Baratieri
ſei zum Entſa tz des hart bedrängten Forts
von Makelle vorgerückt, wird jetzt beſtritten,
Baratieri ſoll auch nur 8000 Mann erſt um ſich
haben und nicht im Stange ſein, vorzurücken,
weil ihn die Abeſſynier zu umgehen
drohen. Hoffentlich arangirt ſich noch alles

Großbritannien. Ver Londoner „Stan
dard“ ſchreibt jetzt, aus Berlin ſei nach dort
die Erklärung gelangt, das Telegramm
Kaiſer Wilhelm's an den Präſidenten Krüger
ſei weit davon entfernt, die neue Richt ung
der auswärtigen Politik Deutſchlands
anzuzeigen, Es ſei höchſtens der Ausdruck des
Gefühls momentaner Erregung geweſen, die vor
über gegangen ſei; das Blatt erklärt, es ſei er
mächtigt, das letztere zu verſichern. Die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und
England ſeien jetzt ſo freundlich, wie
früher. Der „Standard“ behauptet ferner, er
ſei in der Laze, zu konſtatiren, daß Präſident
Krüger keine Forderung bezüglich Aende-
rung der beſtehenden Vertrags bedingungen
geſtellt habe. Alles Mumpitz! Die Eng
länder verſuchen nur jetzt, ſich herauszureden,
um die Geſchichte mit freundlicher Miene zum

ten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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Abſchluß zu bringen. Die deutſchfeind-
lichen Kundgebungen dauern in Lon-
don fort, Jm Dal ys Theater trug am Sonn
abend während der Vorſtellung der Sänger
Heyen Coffin einen neuen patriotiſchen Ge
ſang vor, der eine ſehr ſtürmiſche anti-
deutſche Kundgebung veranlaßte. Der
Name des Kaiſers wurde verhöhnt und
ausgeziſcht! Allarmirende Gerüchte über
die Geſundheit der Königin Victoria ſind voll-
kommen unbegründet.

Spanien. Eine Siegesnachricht ver-
breiten die Spanier wieder einmal aus
Havan nab. Die Jnſurgenten ſeien ſchon über
die äußere Grenze der Provinz Pinar del Rio
zurückgedrängt und würden noch weiter
energiſch verfolgt.

HOrient. Jn Rußland, wie in den grie
chiſch-katholiſchen Staaten der Balkanhalbinſel
(Rumänien, Serbien, Griechenland,
Bulgarien) wurde am Montag das grie-
chiſche Neujahrsfeſt in üblicher Weiſe ge
feiert. Beſonders bedeutſame Anſprachen ſind von

keiner Seite zu melden, Jn Türkiſch-
Kleinaſien iſt es zur Zeit ziemlich ruhig,
aber nur, weil der ſtrenge Winter den Kämpfen
ein Ziel ſetzte, nicht etwa, weil wirklich die Ord-
nung wiederhergeſtellt wurde.

Afrika. Der frühere Kapminiſter Cecil
Rhodes, welcher den Freibeuterzug mit hat
einleiten helfen, reiſt jetzt im Lande umher
und hält große Reden. Das wird Niemanden
ſtören.

Parlamentariſche Nachrichten.
Jn Berliner parlamentariſchen Kreiſen

wurde am Montag vielfach das Gerücht beſprochen wo
nach am 18. Januar von den Socialdemokraten
verſchiedene Verſammlungen veranſtaltet werden
ſollten die gleichſam als eine Proteſtkundgebung
gegen die Nationalfeier im Kaiſerſchloſſe aufzufaſſen ſeien.
Von ſocialdemokratiſcher Seite wurde das als eine Er
find ung bezeichnet und damit erklärt, daß der Abg.
Singer die Abſicht habe, in einem Verein, der am Sonn
abend ſein Stiftungsfeſt feiert, eine Rede zu halten.

Die Abgg. Auer, Bebel, Geriſch, Liebknecht,
und Singer haben darauf verzichtet, Einſtellung
des Strafverfahrens in Sachen des Vereins
ſchließungs-Proceſſes beim Reichstage zu bean
tragen. Sie werden um eine richterliche Entſcheidung
möglichſt raſch herbeizuführen, der neuen gerichtlichen Vor
r unter Wahrung ihrer Rechte als Abgeordnete Folge

eiſten.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde

Sonnabend zuerſt der Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei genehmigt, darunter die
Forderung von 28000 M. zur Einrichtung einer elek-
triſchen Beleuchtung im Dienſtgebände, welche regierungs
ſeitig als dringendes Bedürfniß hingeſtellt wurde. Dem
nächſt ſtanden die vom Reichsamt des Jnnern überwieſenen
Petitiouen zur Berathung. Für das Kanalamt wurden
die ge forderten 2538350 M. genehmigt. Jm Extra-
ordinarium werden 52 000 W. gefordert zur Ausſchmückung
des Reichstagsgebäudes mit Bildwerken. Abg. Singer
(Soe.) iſt der Anſicht, es ſei die principielle Frage zu ent
ſcheiden, ob die betr. Ausgaben in Zukunft nicht in den
Etat des Reichstags einzuſtellen ſeien. Abg. Müller-
Fulda (Ctr,) beantragz eine diesbezügliche Reſolution.
Zwiſchen dem Abg. Singer und Staatsſekretär von
Boetticher kam es hierbei zu einer Auseinanderſetzung
über die Frage, wer zu beſtimmten habe über die Aus
ſtattung der BundesrathsRäume. Herr Singer glanbte
betonen zu müſſen daß das Recht der Beſtimmung dem
Bundesrath nicht zuſtehe daß dieſes Recht allein beim
Reichstag liege. Dem gegenüber machte Staatsſekretär v.
Böttiſcher geltend, daß darüber geſtritten werden könne,
wer in rechtlicher Beziehung im Falle eines Procefſes den
Reichstag zu vertreten habe. Nach ſeiner Wieinung nicht
der Reichstag, ſondern der Reichskanzler bezw. der Reichs
ſiskus. Uebrigens ſei er überzeugt daß Bundes
rath und Reichstag ſich in dieſer Frage verſtän-
digen werden. Die Reſolutt on wird einſtimmig
augeommen. Daxauf werden alle Titel des
Extraordinariums bewilligt, worunter 1 480 000 M. als
dritte Rate für das Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms J.
Heute Dienſtag werden die Berathungen mit dem Poſtetat

fortgeſetzt.

Vie Eröffunng des preußiſchen Landtags am
Mittwoch wird dem Verneymen nach nicht durch den König
in Perſon erſolgen,

Der 25. Geburtstag des deutſchen
Reiches

wird kommenden Sonnabend, wie bekannt, im
Weißen Saale des Berliner Schloſſes durch eine
glänzende Feier feſtlich begangen werden.
Um den Thron, auf welchem der Kaiſer, um-
geben von allen Großwürdenträgern, zur Ver-
leſung der Thronrede Platz nimmt, werden die
Jnſignieun der (preußiſchen) Herrſchermacht, Krone,
Szepter, Schwert, Reichsapfel und Reichsfahnen
aufgeſtellt werden, wie dies bisher bei einer
ſolchen Gelegenheit noch nie der Fall war.
Die Jnſignien ſind, wie geſagt, der preußiſchen
Krone, denn ReichsJnſignien exiſtiren für ſolche
feierliche Gelegenheiten nicht; vorhanden ſind
nur das Reichswappen und die Kaiſerſtand
arte, welche letztere das Reichswappen zeigt.
Fürſt Bismarck, der kein Freund von ſolchen
glänzenden Feſtlichkeiten mit großem Ceremoniell
und ſtrenger Etikette iſt, wie ſich von Anfang
vorausſehen ließ, nicht am 18. Januar in
Berlin anweſend ſein, wo ihm ſicher ein überaus
feſtlicher Empfang ſonſt bereitet worden wäre.
Nach der Feier im Schloſſe folgt Parade,
Abends Bankett und große Jllumination.

Für die Parade hat dos Berliner Garde-
korps mit den Vorübungen begonnen, Die
IJnfanterieRegimenter bilden je ein kriegsſtarkes
Bataillon zu 560 Mann, zu dem jede Com-
pagnie 40 Mann ſtellt. Die KovallerieRegi-
menter rücken zu drei Schwadronen, je 75
Mann ſtark, aus. Die drei Eiſenbahnregimenter
treten mit 480 aus allen 24 Komgagnien aus
gewählten Mannſchaften an, die elf Batterien
des erſten GardeFeldartillerie Regiments ſtellen
zuſammen 220 Mann.

Um den Beamten der Gerichte die
Theilnahme an der Feier des 18. Jannar zu
ermöglichen, hat der preußiſche Juſtizminiſter
angeordnet, daß die für dieſen Tag anberaumten
Termine aufgehoben und weder Civil noch

an dieſem Tage verhandelt werden
ollen.
Für die Feſt theilnehmer im Kaiſer-

ſchloſſe zu Berlin wird eine Denkmünze
ausgeprägt werden, die auf der Vorderſeite
das Bildniß des alten Kaiſers, auf der Rückſeite
die Kaiſerkrone, von einem Lorbeerkranz um
geben zeigt.

Eine große Jllumination iſt ſeitens der
Berliner Geſchäftswelt für den 18. Jauuar ge
plant, wenigſtens iſt das aus den an die
Elektrizitäts-Geſellſchaften ergangenen Aufträgen
zu ſchließen. Eine große Anzahl von Fabrik
beſitzern haben ihren Arbeitern bereits mitgetheilt,
daß ihre Fabriken geſchloſſen bleiben, der Ar-
beitslohn aber unverkürzt zur Auszahlung
gelangt.

Die Erklärung des Grafen
Finckenſtein

des Vorſitzenden des „KreuzZeitungs“-Comitees
über ſein Verhalten gegenüber den Fall
Hammerſtein, das nach den Darlegungen
des Oberſtaatsonwalts Dreſcher in dem Han-
noverſchen Proceß als ein vorwurfsfreies
nicht angeſehen werden konnte, hat den
allergrößten Theil der Preſſe und damit der
öffentlichen Meinung nicht voll befriedigt. Die
„Cöln. Ztg.“ urtheilt über die „Erklärung“
folgendermaßen

Graf Finckenſtein hatte ſich am 21., Juli vollſtäudig
von der Schuld Hammerſteins überzeugt.
Er war nun berechtigt, ſeine Ausſage zu verweigern, um
zunächſt mit dem Comité der „Kreuz- Zeitung Rückſprache
zu nehmen. Das hat er nicht gethan, ſondern er hat am
25. Juli in der gerichtlichen Vernehmung unter ſeinem
Eide eine Erklärung abgegeben, der das Beſtreben zu Grunde
lag, Ham merſtein zu entlaſten, und die nur die
die Wirkung haben konnte, daß die unterfuchende Behörde
irre geführt wurde, Seine Bemerkung, er habe den ge
fälſchten Vertrag nicht abſchreiben können, er habe ſich in
einer ſo ſchwermiegenden Sache nicht auf ſein Gedächtniß
verlaſſen wollen, nimmt ſich recht wunderlich aus. Die
ſchriftliche Anzeig“, welche das Comite dann am 1. Auguſt
der Staatsanwaltſchaft erſtattete, hat Oberſtaatsanwalt
Dreſcher mit Recht als „jweideutig und räthſel-
haft“ gekennzeichnet denn dieſe Anzeige erhebt gegen
Hamweerſtein nicht die ſchwere Auklage, die nach Lage der
Dinge gegen idn erhoben werden mußte. Der Puukt, daß
er auch am 9. September noch nicht von einer Fälſchung
einer öffentlichrn Urkunde geſp ochen, übergeht Graf
Finckenſtein mit Stillſchweigen. Es iſt danach nicht ſtatt
haft, daß das Kreuz Zeitungs- Comité den Glauben zu er
wecken ſucht, als hätte es alles gethan, um eine energiſche
Verfolgung Hammerſteins zu ermögzlichen, und als falle die
Schuld au der Verſchleppung auf die Staatsanwaltſchaft.

Provinz und Umzegend.
Freyburg, 12. Jan. Das dreijährige

Töchterchen des Arbeiters B. erlitt geſtern ge-
fährliche Brandwunden dadurch, daß
es rücklings in eine Wanne fiel, in der eben
erſt Wäſche aufgebrüht worden war. An
dem Aufkommen des Kindes wird gezweifelt,
Ein plötzlicher Tod ereilte geſtern Morgen
den erſt 23 Jahre alten Molkereiaufſeher W.,
der am voraufgehenden Abend dem Concert der
Sta dtkapelle beigewohnt und ſich am anſchließen
den Ball betheiligt hatte. Ein Herzſchlag ſetzte
dem Leben des jungen Mannes ein allzufrüh-
zeitiges Ziel.

F Jn Riedereichſtedt wurden in einem
Hauſe 160 Mk. entwendet.

Weißenfels, 12. Jan. Jn großer Un
ruhe ſchwebt ſeit geſtern früh die Familie des
langjährigen Stadthauptkaſſen Buchhalters W.
Derſelbe hatte in gewohnter Pünktlichkeit früh
8 Uhr im Rathhauſe ſeine Schlüſſel abgegeben,
dann das Bureau unter einem Vorwande ver
laſſen und war ſpäter von einem Bekannten am
Bahnbofe getroffen worden, dem gegenüber er
eine Reiſe nach Naumburg antreten zu wollen
erklärte. Seit dieſer Zeit iſt W. verſchwun-
den; auch bei auswärtigen Verwandten, bei
denen Anfrage gehalten wurde, war nichts über
ihn bekannt. Was Herrn W. zu dieſer plötz
lichen, ohne Urlaub erfolgten Reiſe veranlaßte,
iſt völlig unaufgeklärt, Der wegen ſeiner Pflicht-
treue hochgeſchätzte, auch im privaten Verkehr
allgemein beliebte und hochgeachtete, dabei in
völlig geordneten Verhältniſſen lebende Beamte
verwaltete nebenamtlich als Rendant die Leih-
anſtalt, unabhängig von der Stadthauptkaſſe,
ſowie als Privatamt die Krankenkaſſe II.

f Deſſau, 12,Jan, Prinzeſſiu Louiſe
von Anh alt, Gemahlin des Prinzen Eduard
von Anhalt iſt von einer Prinzeſſin glücklich
entbunden worden.

Rodewiſch, 10. Jan. Bei ſtarkem Glatt-
eiſe wurde der Kutſcher Meiſel durch ſein ins
Rutſchen gerathenes Laſtfuhrwerk derartig
gequetſcht, daß er an den dabei erhaltenen
Verletzungen geſtorben iſt.

t Schirgiswalde, 10. Jan. An den
Füßen aufgehangen hat ſich der Einwohner
Tammer hier. Derſelbe iſt auch in dieſer Lage
geſtorben, ehe ſeine That entdeckt wurde, Der
Todeskampf dieſes Selbſtmörders muß kein leichter
geweſen ſein,

f Zſchopau, 11. Jan. Hier rettete der
achtjähriger Knabe Melzer ein viferjähriges
Mädchen, das auf dem Eiſe eingebrochen
war, vom Lode des Ertrinkens.

f Joh anngeorgenſtadt, 9. Jan. Jn
dieſen Tagen hatte hier eine Anzahl Kinder
ſogenannte Bergwerksſtollen aus Schnee
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Merſeburger Kreis und Tageblatt nebſt „Blätter für Unterhaltung undVelehrung“ und „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

gebaut. Als die Kinder ſich in den fertigge
ſtellten Stollen aufhielten, brach das Bauwerk
zuſammen, fünf Kinder unter ſich begrabend.
Die Kinder mußten mit vieler Mühe aus dem
Schnee herausgegraben werden vier waren zum
Glück unverletzt, ein Kind aber hatte den
Oberſchenkel des rechten Beines ge
brochen.

f Klingenthal, 10. Jan. Eine bittere,
er gerechte Lehre ward jüngſt drei hieſigen

Fortbildungsſchülern zu Theil. Dieſelben
blatten ſich Abends auf der Straße nicht anſtän-
dig betragen, waren deshalb von einem Lehrer
zurechtgewieſen worden und warfen ihm zum
Dank dafür ein Doppelfenſter entzwei.
Das Gericht verurtheilte ben Werfer wegen
Sachbeſchädigung zu 7 Tagen Gefängniß. Die
beiden anderen Burſchen kamen etwas beſſer weg,
da ſie nur an das Haus geworfen hatten. Der
eine ſchon vorbeſtraft erhielt wegen Bei-
hülfe drei Tage, der andere zwei Tage Ge
fängniß.

f Glauchau, 9. Jan. Entgegen einem
auch durch auswärtige Blätter verbreiteten Ge
rücht, nach welchem eine Wittwe Schmitter, ſo
wie deren Tochter und Schwiegerſohn den Tod
des am 10. November im Mühlgraben zu Ponitz
bei Meerane in Folge eines unglücklichen Zufalles
ertrunkenen Webermeiſter Schmitter von hier ge
waltſam herbeigeführt und deßhalb wegen
Gatten- und Vatermordes hier feſtge-
nommen worden ſein ſollen, wird dem hieſigen
„Tageblatte“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilt,
daß die Wittwe Sch mitter ſowohl als auch
deren Tochter und Schwiegerſohn ſich
auf völlig freiem Fuße befinden. Auch
der hieſigen Polizeibehörde iſt nichts von einer
nur beabſichtigt geweſenen Siſtirung der ange
führten Perſonen bekannt geworden. Wie hier
aus erſichtlich, iſt an dem verbreiteten Gerücht
kein wahres Wort. Die durch den Tod ihres
langjährigen treuen Ehegatten ohnehin ſchon
ſchwer getroffene Wittwe und deren Kinder
haben übrigens die Sache bereits einem Rechts
anwalt zur Stellung eines Strafontrages gegen
die Verbreiter übergeben.

Stadt und Umgegend.
(Beiträge für den localen Theil ſind uns willkommen
Heittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaction zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 14. Januar 1896.
m. Am Montag Abend fand in der Kaiſer

Wilhelmehalle eine ſociald emokratiſche
Volksverſammlung ſtatt, die von ungefähr
400 Perſon n beſucht war. Der Hauptredner
war der Reichstags Abgeordnete Bueb aus
Mülhauſen i. E., und obgleich derſelbe ziemlich
„ſcharf ins Zeug“ ging, erzielte er doch keinen
nennenswerthen Erfolg; von den anderen Rednern
ganz zu ſchweigen.

b. Jn der Nacht zum Montag wurde der
Brunnen in dem Chauſſeehauſe auf der
Weißenfelſerſtraße vergiftet. Es liegt ein
Racheact vor. Dem Thäter ſoll man indeß auf
der Spur ſein.

0. Der Abends 8 Uhr von Halle hier an-
kommende Schnellzug erlitt am Sonntag inſofern
eine Verſpätung, als während der Fahrt auf
offener Strecke plötzlich die Carpenter-
bremſe gezogen wurde und der Zug hierdurch
faſt augenblicklich zum Stehen kam, Dicht bei
Ammendorf war, wie man uns mittheilt, durch
irgend welchen Umſtand das Rohr der Dampf-
heizung in ſeiner Befeſtigung locker geworden,
hatte ſich losgeriſſen und ſchlug nunmehr fort
während auf die Bahnſchwellen auf oder an den
Boden des Waggons. Durch dieſes Geräuſch
wurden die Paſſagiere in Angſt verſetzt und ein
hieſiger Schloſſermeiſter zog ſchließlich die Noth-
bremſe. Nachdem der Schaden nothdürftig
reparirt, erfolgte die Weiterfahrt.

Vor einem zahlreichen Auditorium ſprach
Herr Lehrer Kirſten aus Weißenfels am
Montag Abend in der „Reichskrone“ im „Verein
für naturgemäße Geſundheitspflege über
Männer-Krankheiten. Redner betonte
Eingangs ſeiner Ausführungen, daß dieſes wich-
tige Thema anſtatt daß er zur Abwehr ſo manchen
Unheils recht häufig erörtert würde, mit beſonderer
Sorgfalt und falſcher Scham und Prüderie

vexrpönt werde. Er ging in ausführlicher
Weiſe auf das Thema ein, berührte die Heilung
der einzelnen Krankheitéfällen und ließ ſich auch
des Näheren über das Weſen, und die Folgen
derſelben aus.

(F) Das zweite der in jedem Winter hier
durch Herrn Ober-Reg.-Rath Pogge arrangirten
Künſtlerconcerte wird am Mittwoch, den
22. Janugr, im kgl. Schloßgartenſalon unter
Mitwirkung des Herrn Alexander Petſchnikoff
und des Frl. Clara Schaeffer ſtattfinden.

Der hieſie Peſtalozzi Verein ver-
anſtaltete geſtern Abend im „Tivoli“ wie alljährlich
eine Feier zum Gedächtniß des großen Pädagogen,
die dieſes mal aus Anlaß der 150. Wiederkehr
ſeines Geburtstages beſonders würdig ausge-
ſtaltet war, durch Anſprachen und muſtergiltige
muſikaliſche Darbietungen der hicſigen Lehrer
chaft.

Der hieſige Geſangverein wird in ca.
3 Wochen ein Saalconcert geben, deſſen Pro
gramm u. a. das „Schickſalslied“ von Brahms,
das „Lied vom deutſchen Kaiſer“ von Bruch
nnd Lieder von Rob. Franz aufweiſen wird.

Mittwoch, den 15, Januar.

Der vermißte Huſar von der erſten
Eskadron des Thüring. Huſarenregiments Nr.
12 Otto Reiff aus Lauchſtedt, hat ſich, dem
„W. Kreisbl.“ zufolge, bei ſeinem Truppentheile
wieder eingefunden.

Schkeuditz, 13. Januar. Herr Paſtor
Dietrich hielt geſtern ſeine Abſchieds-
predigt. Er wird als Geiſtlicher nach dem
aus Goethe's Leben bekannten Thüringer Wald
dorfe Stützerbach bei Jlwenau, das zum Kreiſe
Schleuſingen gehört, überſiedeln.

Lauchſtädt, 12. Jan. Jn Stößen
ſtarb Mittwoch der Paſtor emerit. Jsbary,
früher in Gleina.

Gröſt, 8. Jan. Schon wieder wird
mitgetheilt, deß ein lebensmüder Jüngling
ſeinem Leben ein Ende machen vollte.
Am Freitag Mittag fand man den bei dem
Landwirth E. im Dienſt ſtehenden Knecht N. im
Pferdeſtalle an einem Strick aufgehängt.
Glückerweiſe gelang es noch rechtzeitig, denStris zu durchſchneiden und den Ungilalichen

wieder zum Bewußtſein zu bringen. Der Grund
That ſoll verſchmähte Liebe ſein.

Schafſtädt, 10. Jan, Ein hieſiger
Muſikerlehrling, welcher für ſeinen Herrn
Geld einzukaſſiren hatte, verduftete mit
ca. 25 Mark.

Vermiſchte Nachrichten.
(Die ſchwer kranke Großherzogin von

Oldenburg) ſchläft langſam ein. Die Kranke
hat von ihrem Zuſtand keine Kenutniß. Das Hinſcheiden
iſt jede Stunde zu erwartex.

(Herr von Boetticher als Dichter.) Daß
Miniſter von Boetticher am 1. Januar nicht mehr im Amt
ſein werde, haben einige Biertrinker zum Gegenſtand einer
Wette gemacht und nach dem 1, Januar dem Miniſter an
gezeigt. Darauf hat derſelbe dem Verlierer der Wette wie
folgt geantwortet: Du warſt zu kühn, o Freund, im
Prophezeih'n, auf Deine Wetteſ ſielſt Du gründlich 'rein
Doch dank ich Allen Euch, daß meiner Jhr gedacht. Ver
gnügt und froh ſei Euch ein volles Glas gebracht. v.
Boeiticher. Vom Dichten allein würde ſich Herr von
Boetticher ſchwerlich ernähren können.

(Für die Ausliefe rung des Freihern von
Hammer ſtein hat ſich nach dem Generalſtaatsanwalt
jegt auch die italieniſche Antlagekammer ausgeſprochen

(Eine fidele Stammtiſchgeſellſchaft) in
Bochum hat an den Präſidenten der Südafrikaniſchen
Republik folgendes Schreiben gerichtet: „Mit großer
Freude haben wir erfahren daß Sie die Friedensſtörer
und Eindringlinge unter Führung des Dr. Jameſon, den
alle Aerzte für einen großen Strategen, alle Strategen aber
für einen tüchtigen Arzt halten, gehörig verhauen, werwamſt
verbimſt, vertobackt verprügelt und ſchließlich gefangen ge
nommen haben. Jndem wir unſern Landsleuten und
Brüdern germaniſcher Abſtammung aus weiter Ferne ein
kräftiges „Glück auf zurufen hoffen wir daß Sie auch
für ſpäter das ſchöne Wort auf Jhre Fahne ſchreiben
werden: „Lot ſe nor kommen.“ Nochmals Gruß von
Haus zu Haus, von Europa nach Afrika hin, von Bochum
nach Pretoria.“

(Der kugelſichere Panzer) des verſtorbenen
Schneidermeiſters Dowe dürfte in nächſter Zeit wieder
das allgemeine Jntereſſe erregen. Dowe, der bekanntlich
vor einigen Wochen genorben, hatte ſich auf ſeinem Sterbe
bette mit einer engliſchen Kunſtſchützin, Diang T., ver
beirathet und ihr das Geheimniß ſeines Panzers anver
traut. Die junge Wittwe vefindet ſich ſeit einigen Tagen
in Berlin, um dieſen verbeſſerten Panzer den Behördeg
bezw. einem fachmänniſchen Publikum vorzuführen.

(Nahrungsmittel-Unterſuchungen.) Jm
December wurden in Berlin von 10 amtlich unter
ſuchten Medieinal Ungarweinen 3, weil künſtlich gezuckert,
beanſtandet,

(Ein großes Diamantenlager) „ſoll“ in
Nullagene in Nordweſt Auftralien entdeckt worden
ſein.

(Vereitelter Fluchtverſuch eines Sträf
ling s.) Ein Nachtdienſt habender Gefangenenaufſeher
es Moabiter Zellengefängniſſes hörte bei einem Rund
dgange aus der Zelle des Gefangenen Räubert ein Se
räuſch, das ihm verdächtig ſchien. Die Zelle aufſchließend,
ſah er den Gefangenen, der, merkwürdig bekleidet, eben
daran war durch die durchfeilten Traillen des Fenſters
zu entkommen, Er wurde in deu Unterſuchungsarreſt ab
geführt und dürfte eine ſtrenge Strafe erhalten. Seine
Siraſzeit iſt erſt 1908 beendet und er war in der Schuh
macherei des Moabiter Gefängniſſes beſchäftigt. Seinen
Fluchtverſuch hatte er auf das Sorzfältigſte vorbereitet.
Aus Pechdraht hatte er ein ſtarkes Seil gewunden an
welchem er ſich aus ſeiner Zelle, die ſich im dritten Stock
befindet, in den Hof hinablafſſen wollte, von wo aus er
über die Gefängnißmauer zu eutkommen hoffte. Zudem
halte er ſich, da die Sträflinge des Nachts über ihre
Kleidung vor die Zellenthür legen müſſen, aus einer ſeiner
Schlaſdecken Schuhe, Handſchuhe und einen Umhang ver
fertigt, der einem Anzuge ähnlich fah. Sogar auf einen
Schnurrbart war er bedacht geweſen, und zwar hatte er
ſich einen ſolchen aus Haaren ſeiner Roßhaarmatratze
zurechtgedreht.

(Auf und davongegangen) iſt der Kaſinowirth
der Officiere des Königin Auguſtaregimnets zu Spandau
unter Hinterlaſſung vieler Schulden. Er hatte die Liefe
rung der Speiſen an die Officiere zu einem Preiſe über
nommen, bei dem er nicht beſtehen konnte.

(Beſchlagnahmter Eiſeubahnzug.) Ein
ganzer Eiſenbahnzug iß in Antwerpen beſchlagnahmt,
weil ſich in denſelben 20.0 Kilogram m geſchmuggelter Tabat
befanden.

(Tod durch eine Kurpfuſcherin.) Ueber ein
Kurpfuſcherei, welche bedauerlicher Weiſe den Tod eineg
Menſchen nach ſich gezogen hat, wird gemeldet: „Jn der
Pfarrerfamilie zu Deutſchendorf im Kreiſe Pr. Hole
land betreibt eine der Töchter ſeit mehreren Jahren das
Kuriren mit ſogenannten „kleinen“ Mitteln. Als ſie
kürzlich eine längere Reiſe antrat, übergab ſie ihrer
Schweſter einer geprüften Gouvernante, ihre Arzueivor
räthe, und dieſe verſuchte ſich nun ebenfalls im Kuriren.
Sie wurde nämlich am 30. v. M. zu den Altſitzer N. ſchen
Eheleuten gerufen, um der leicht erkrankten Frau N. zu
helfen. Aus Verſehen gab ſie derſelben ſtatt Rhabarber
weintinctur einen Eßlöffel Opiumtinetur, durch welchen
Genuß ſich bei der Frau N. ſofort heftiges Erbrechen ein
ſtellte. Da der Ehemann ſich ebenfalls nicht ganz wohl
ſühlte, ließ er ſich von ſeinem Sohne auch einen Eßlöffel
von der DTinctur, welche das Fräulein „Doctor“ zurück
gelaſſen hatte, geben. Der Sohn kam dieſem Wunſche
nach und die Folge davon war, daß N. trotz ſchneller
Ankunft des Arztes aus Schlodien, der den verhängniß
vollen Jrrthum erkannte und ſogleich alle Gegenmittel
anwandte, nach mehreren Stnuden eine Leiche war. Der
Tod war durch Vergiftung eingetreten. Frau N. ſcheint
durch das ſpontane Erbrechen der größten Menge der ein
genommenen Opiumtinctur und durch ärztliche Behandlung
gerettet worden zu ſein.
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(Auf der Hochzeitsreiſe vergiftete) ſich in
Genua ein deutſches Beamten- Ehepaar Raa aus Berlin.
Es handelt ſich um ein Ehedrama.

Eiſenbahnunfälle.) Auf der Berliner Stadt
bahn ſtießen am Montag zwei Züge zuſammen. Ein Zug
führer und 2 Paſſagiere wurden unerheblich verletzt. Beide
Lokomotiven und ſechs Wagen entgleiſten und wurden ſtark
beſchädigt. Bei So snowice ſtießen 2 Güterzüge
zuſammen. 16 Wagen ſind zertrümmert.

Ein heftiger Sturm) wüthet bei Zara; zahl
reiche Dampfer ſind überfällig.

(Starke Schneefälle.) Jufolge ſtarker Schnee-
fälle ſind in den Abruzzen und Sardinien die Ver
kehrswege und Eiſenbahnen unterbrochen. Der Schnee er
reicht eine Höhe von zwei Meter.

(Lawinenſturz.) Eine Lawine hat in Skjärvö
in Norwegen die beiden Wohnhäuſer eines Tiſchlers den
Viehſtall nud die Scheune fortgeriſſen, Fünf Menſchen
ſind umgekommen. Nur zwei Söhne wurden bei der Aus
grabung noch iebend gefunden und gerettet.

(Eisgang,) Auf ſämmtlichen Nebenflüſſen des
Oberrheins, namentlich auf der Moſel, dem
Neckar und dem Main findet ſtarker Eisgang ſtatt,
ſo daß bei anhaltendem i ggeiter die Einſtellung der
Rheinſchifffahrt zu erwarten ſteht.e Selbſimordverſuch ſollte Landge-
richtsdirector Brauſewetter gemacht haben, der ſich
bekanntlich in einer Nervenheilanſtalt in Pankow bei
Berlin befindet. Die Meldung iſt unwahr. Dem Gerücht
ſcheint die Thatſache zu Grunde zu liegen, daß B. im
Zuſtande hochgradiger Aufregung mit der Fauſt eine
Fenſterſcheibe zerſchlagen hat. Hierbei hat er ſich einige
ſeichtere Verletzungen zugezogen, Seither hat ſich der
Kranke völlig beruhigt.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Spielplan.) Mitt-

woch: (Gafſiſpiel der italieniſchen Primadonna Signora
Franzeſching Prevoſti) Traviata. (Violetta.) Oper in 4
Alten. Donnerſtag Die Ahnfrau, Freitag (2. Gaſt
ſpiel von Franzeſching Prevoſti) Margarethe. (Fauſt.)
Sonnabend Der neue Herr.

Leipziger Stadttheater. Neues Theater.
(Spielpian.) Mittwoch Donna Diana. Hierauf: Ballet
divertiſſement. Anfang 7 Uhr. Altes Theater. (Spiel
plan.) Mutwoch Nachmittags 3 Uhr Weihnachts Vor
ſtellung zu ermäßigten Preiſen Sneewittchen und die 7

Heer und Marine-
Eas ſteht nun feſt, daß das diesjährige Kaiſer

manöver in der Gegend zwiſchen Görlitz und Zittau
ſtattfinden wird. Das 5. und 6. Armeekorps werden beim
Hiutcausport in die Manövergegend in Görlitz ausgeſchifft
und ebeuſo dort zum Abtransport in ihre Korpsbezirke
wieder verladen,

Erdkunde, Kol onien, Reiſen.
An die Erſchließung ihres Landes wird die

deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſt“
afrika jetzt mit ernentem Eifer gehen und ihrem bald
wieder nach Afrika gehenden Generalvertreter Rhode
mehrere erfahren Mechaniker mitgiben, Das Hinterland
des ihr gehörigen Geläudes wird außer der KhomasHoch
ebene. die ſtets als für Viehzucht ſehr günſtig angeſehen
wurde, jetzt auch mehr geſchätzt ſo hat ein wohlhabender
Anſiedler Tſaobis (Wilhelmsfeſte) gekauft, um Viehzucht zu
treiben.

Kunſt- und Wiſſenſchaft.
Prof. Rud. Virchow iſi aus Anlaß der Hundert

joh. feier des „Jaſtitut de Frange“ zum Kommandeur
der franzöſiſchen Ehrenlegion ernannt worden.
Es gewnint den Unſchein, daß man in Frankreich wieder
anfängt, der deutſchen Wiſſenſchaft die verdiente Anerkennung
zu zollen,

Gerichtsverhandlungen.
Die 16 jährige Fabrikarbeiterin Anna Ebert aus

Wolkenſteiv, welche, wie ſeiner Zeit gemeldet, ihr eigenes
Kind karz nach der Geburt durch Schläge auf den Kopf
tödtete und den Leichnam hierauf unter Hobelſpähnen
verſteckte, wurde vom Landgerichte zu Chemnitz zu einer
G.fängnißſtrafe von zwei Jahren ſechs Monaten verurtheilt.

Forſt u. Landwirthſchaft, Gartenbau.
Fort mit den Schenledern. Die Scheuleder

ſind verwerflich. Sie ſind für die armen Thiere nicht nur
eine Beläſtigung, ſondern ſchädigen das Auge derſelben.
Wenn das Pferd vorwärts oder überhaupt etwas ſehen
will, daun muß es die Augen geradezu verdrehen. Da
durch bekommt das Auge ſchließlich eine ganz ſchiefe Stellung
und die Sehkraft wird nach und nach geſchwächt, da der
ganze Vorgang des Seheus ein unnatürliche wird. Alſo
fort mit den abſcheulichen Dingern, den unnützen und ſchäd
lichen Scheuledern, die höchſtens dazu dienen, um Wappen,Zwerge. Abends 7 Uhr Volksthümliche Vorſtellung zu
Namenszüge und ſonftige Zierathen darauf anzubringen,

Merſeburger Kreis und Tageblatt nebſt „Blätter für Unterhaltung und Belehrung“ und „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Leben s-
und Futtermittel betrugen für das Königreich Preußen
im December für 1000 kg Weizen 143 M. (im No-
vember 141), Roggen 120 (120), Gerfle 125 (126), Hafer
118 (118), Kocherbſen 196 (187), Speiſebohnen 277 (275),
Linſen 383 (378), Eßkartoffeln 41,8 (40,5) Richtſtroh 39
(19.3), Heu 46,6 (46), Rindfleiſch im Großhandel 1065

1 kg Eßbutter 2,24 (2,26), 1 Schock Eier 4,32
4,07)

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im

December geprägt worden 15 066 000 M. in Doppel
ronen, 636 515 M. in ſildernen Fünfmarkſtücken, 370 644
Mark in Zweimarkſtücken und 51 4,22 M. in Einpfennig-
ſtücken, Die Geſammtausprägung an Reichemünzen nach
Abzug der wieder eingezogenen Stücke bezifferte ſich Ende
December auf 2 998 445 345 M. in Goldmünzen, 483 162 846
Mark in Silbermünzen, 52 610 304,60 M. in Nickel- und
13001 565,49 M. in Kupfermünzen.

Den Kaiſer Wilhelmkaual haben während der
Zeit vom 1. October bis 31. December 1895 3556
Schiffe mit 445 702 Tonnen Nettoraumgehalt benutzt und
an Kanalabgaben und Schleppgebühren zuſammen 300 171
per entrichtet gegen 233 644 im vorhergehenden Viertel-
jahr.

Marktberichte.
Halle, 11. Jan. Preiſe mit uusſcbluß der Makler

gebühr per 1 000 Kuo netto.) weinen feſte Stimmung 143
bis 150, feinfter märkifcher über MRotiz, Rauyweizen 140
bis 146. Roggen feſte Stimmung 127 131. Gerfſte ſtill,
Braugerße 138 168, feinſte bis 172. Futter-Gerſte 115 bie
124. Hafer feſte Stimmung 124 132, Maie, amerik.
mir. 107 109. Voncu- Mats 117.-138. Raps
Rübſen Erbſen Viktoria 135 --146. (Preife per 100 Kg.
netto.) Kümmel ausſchl. Sack 5657. Stärke inel. Faß
von 190 Kg. Jahalt für 100 Kg. netto Halleſche
prima Weizenſtärke feſt 34- 36. Maisſtärke 29 32. Linſen
16 bis 32, Boynen 22 24 Lupinen Kleeſaaten Rothklee
69 72--84, Weißklee 75--85 105, Geltklee 22 26,
ſchwed. Klee 7280 86. Eſparſette 22 24. Weizenmehl o
brutto einſchl. Sack 22,50 23,50. Roggenmehl 1 brutto
einſchl. Sack 19,050--20,50 Mohn blau 29,00 30,90, grau

Zutterartikel gefragt. Futtermehl 12,00 13,00 Roggeu-
kleie 8,75 9,50. Weizenſchaalen 8,00 8,50. Weizen
grieskleie 8,00 8,50, Malzkeime, belle, 8,00 9,00, dunkle
7,00 7,50 Oelkuchen 9,50 10,00, Malz 25,59--27,50

Mittwoch, den 15. Januar.
Rüböl 46,00, Petroleum 24,50, Solaröl 0,825,/40 12,50.
Spiritus per 10 000 Liter matt. Kartoffel- mit 50
Mk. Verbrauchsabgabe do mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 32,59 Mk. Rüben

Civilſtands-Regiſter.
vom 6. bis 12. Januar 1896.,

Geboren: Dem BüreauDiätar J. Friedrich ein S.,
Annenſir. 9 dem Handarb, F. Richter eine T., Weißen
felſerſtr. 15 dem Handarb, F, Thomas eine T, kl. Sirti
ſtraße 9; dem Fabrikarb. K. Weber ein S., kl. Ritterſtr.
16; dem Schmied K Korn ein S., Oelgrube 3; dem
Handarb. K. Bürkner ein S., Sixtiberg 9; dem Handarb
J. Kriſchock ein S., Unteraltenburg 26 eine unehel. T;
dem Handarb, H. Julich eine T., Friedrichſtr. 8.

Geſtorben: Des Handard, A. K. Stellenberger todtgeb.
S., Oberbreiteſtr 15 des BüreauDiätar J. Friedrich S.
Hans Walther, 1 Tag, Aunenſtr. 9 des verſtorb, Lohgerbers
F. A. Köbler Wittwe Johanne Wilhelmine Thereſe geb, Kluge,
60 J., Neumarkt 790; des Meodelltiſchler H, Lotzing S.
Guſtav Paul, 5 J, Sanud 18; der Handelegärtner Bruno
Michel, 31 J., Nordſtr. 1; des Schloſſer F. Schmidt S
Amandus Curt Walter, 4 J., ſtädt. Krakennhaus; des
Kgl. Reg.HauptKaſſen Buchhalter K, Laus T, Emma
Louiſe Martha, s J., Weiße Mauer 9; des verſtorb. Hülfs
weichenſtellers W. Schneider T. Marie Anna, 2 J., ſtädt.
Krankeuhaus der Landwirth Karl Oscar Arthur Miildner,
47 J., gr. Ritterſtr. 22 des Maurer H. Koch Ehefrau
Emma geb. Jubei, 48 J kl. Siptiſtr, 8; des Maler H
Schmidt T, Friederike Auguſte Anng, 6 J., Neumarkt 79.

extendericht des Kreisblatts.
r raasſtchtliches Wetter am 15. Januar

Meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit
Niederſchlägen und ſtarkem Winde bei
wenig veränderter Temperatur.

5 Beſchwerden über unpünktliche
Zuſtellung des „Merſeburger Kreis-
blatts“ bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.

Verantwortlicher Redacteur: Fritz König;z für deu
Reklame und Anzeigentheil verantwortlich: Peter

Mommſen. Beide in Merſeburg
halben Preiſen Der Kaufmann von Venedig.

J Statt b
Nach langem schweren S
R Taeiden verschied heute Abend S

J 8 Uhr unser guter lieber
I Sohn

Ouurrt
im fast Vollendeten 18. Le-
V bonsjahre.

WMoerseburg, 13. Jan. 1896.

Emil Rindfleisch
u. Frau, Lina geb. Schmidt. S

S Die Beerdigung findet
Donnerstag, den 16. Januar,

Nachmittags 3 Uhr statt.
[232

e

n ren ea e e
ekanntmachung.

Frre- g ne 7 W WPferde Verkauf.

DAMNK.
Für die vielon Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Begräbniss unseres theuren Entschlafenen,
des Stadtgutsbesitzors

Oscar Mildner.
sagen wir hiermit unsern innigsten Dank.

Merseburg, den 14. Januar 1896.

2261 Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Anfuhr von 540 chbua. Pfla
ſterſteinen vom Bahnhof Merſeburg
nach Communicationsweg Löſſen, ſoll am

Sonnabend, den 18. Jan. 1896
Nachmittags 1 Ahr

im Gaſthofe zu Löſſen an den Mindeſt
fordernden vergeben werden.

Bedingungen werden im Terwe

kannt. 2Merſeburg, den 13. Januar 1896.
A J

haben

Be er, ChauſſeeAufſeher.

wer dieſerJünger G Gebhardi's
preisgekrönte

Glycerinſeife
in Riegeln 6 Stücken 45 Pfg.

Abfall in Riegeln r a
Glyeerinſeife in Stücken von

15, 20, 25 und 30 Pfg.
Lanolin u. Vaſelin-

Seifen
à Stück 50 Pfg., der Carton 3
Stck. 1 M. 40 Pfg. ſind die beſten
Seifen bei kalter Witterung, das
Aufſpringen der Haut zu ver

hüten. [194

je

Lanolineréme, Vaſelin,
Golderéme

in der Drogen- u. Farben-
handlung von

Oscar Leberl, Burgſtr. 16.

Mey G Delichs
Ab reisskalender

pro 1896
in denkbar ſchönſter Ausſtattung, ſind

zum Preiſe von

nur 50O 9fg.
vorräthig in der

Kreisblatt Expedition.
a

S eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. Se

Bankdirector Thoravart Frankfurt a. M.) Vor-
träge über die Währungsfrage gehalten. Dieſelben liegen
jetzt als Proſchüre vor und da ſie zur Aufklärung in

ſtellen wir unſeren Mitgliedern eine Anzahl davon zu à Stck.
10 Pfg. zur Verfügung.

Gothaer Lebens versicherungsbank.
Verſicherungsöeſtand am 1. December 1895; 690 ſillionen Mark.
Dividende im Jahre 1896: 29 6is 1149/, der Jahres-Normal(prämie

BPBertreter in MWerſeburg; P. Poigt, Halleſcheſtr. 9 II.

a Trockenſchnitzel
gegen Knochenweiche mit Gebr. Anweiſung d. H. G. R. R.

Piehſalz und Feckſteine,

Carbolſäure, Creſolin,

Cylinder-Oel, Wagenfett, Huffett, Lederfett,
offerire in jedem Quantum billigſt

Ed. Klauss, Merseburg.

Vorſchuß Verein
eu Fer sehr

Auf dem allgemeinen Genoſſenſchaftstage in Augsburg
die Herren Prof. Dr. Fache (Stuttgart) und

hochwichtigen Frage unſtreitig viel beitragen werden, ſo

228
Sie liegen in unſerem Comtoir, Klarkt 31, zur Ab-

nach der Art und dem Alter der Verſicherung. 238
59

r Futterkalk
Profeſſor Dr. Märker.

Koch- und Butterſalz
[4934

Torfſtreu u. Torfmull,
Carbolineum,

Maſchinen-Oel, Maſchinen-Fett,

nbermanischerischhandlung
233 Friſch auf Eis:
Schellſiſch, Seehecht, Cabeljau,

Schollen, Zander,
grüne Heringe, Räucher-
waaren, Südfrüchte, Fiſch

eonſerven, Bratheringe,
Sardinen

empfiehlt W. Krähmer.
Dampfmol kerei

Merseburg
hält ihre Fabrikate in

Fromage de Brie,
COamemhbert,

Tilſiter, Edamer und
Limburger Käſe

beſtens empfohlen. [4349
Feauoch G Beerde,

Amtshäuſer 8Sa. Markt 28.
Für

Pferdebeſitzer!
Aus der Concursmaſſe einre bedeutenden
Wollrdaarenfabrik habe ich das ganze
Lager an Pferdedecken übernommen
und bin ich hierdurch in der Lage,
enorm billig verkaufen zu können.
Dieſelben ſind ſo groß, daß ſie das

ſie das ganze Pferd bedecken.

Prachtvolle, wollene
Pferdedecken,
mit breiten, ſchönen, farbigen Streifen
(Bordüre), genähten Rändern verkaufe

ich direct an Landwirthe ete.
Jn Braun 150 em breit, 180 em lang

Stück Mk. A,
Gelbe Sportdecken

160 cm breit, 200 cm lang das Sück

Mk. 6,Verſandt gegen Vorhereinſend. des
Betrages oder unter Nachnahme (Nach

nahme koſtet 30 Pfg. mehr).
Für Frankirung bitte ich 50 Pfg, extra

mitzuſenden.
Abſolute Garantie gewähre ich da-

durch, daß ich Nichtzuſagendes
zurücknehme

O. u nthe, Berlin C.
Friedrichegracht 56. [99

An AZAYDas
reichhaltigſt ſortirte Lager von

Schahlonen
zur Wäſcheſtickerei aller Art

führt nur

Hugo Kaeiher,
Schmaleſtr. II.

e Monogramme
in 10 verſchiedenen Größen von

20 Pfg. an, 185
Eine Halbchaiſe und ein ſtarker

Rennſchlitten villig zu verkaufen

bei. R. Höfner.225] Markranſtedt.

Wegen Aufgabe unſeres Fuhrwerks
betriebes verkaufen wir unſere ſämmt
lichen Pferde (15 Stüch) nebſt allen
dazu gehörigen Geſchirr und Wagen.
Beſichtigung am beſten Sonntags.
329] Opel und Kühne, Zeitz,

Holzhandlung und Dampfziegelwerk.
Eine große Kuh mit Kalb hat zu

verkaufen. 1312F. Reiuhardt, Oberwünſch.

in Läuferſchwein hat zu ver

kaufen. [324P erm. Wuck, Tollwigt.
8 Stück 6 Wochen alte Saugferkel

hat zu verkaufen. 1326
FSerm. Tante, Niederwünſch.

Zwei tragende Ziegen ſtehen z. Verk.
228 Franz Moritz, Weuchen.

Trockene Rübenſchnitzel in
groß. u. kl. Poſten verk. villigſt. [313
Hugo Held, Bahnhof Cordetha.
Eine Wohnung von 4 bis 5

Zimmern, Kammern, Küchen und Zube-
hör, auf Wunſch mit Garten, iſt ſofort
zu verm. u. 1. April z. beziehen. Zn erfr.

223 Karlſtraße 20.
Karlſtraße 200 iſt die erſte Etage

2 Stuben, 2 Schlafſtuben, 1 Kammer,
Küche und Zubehör zu vermiethen und
1. Juli 96 zu beziehen. [40

Wegen Verſetzung des Kgl, Land.
meſſers Herrn Dörlich iſt die obere
Etage Annenſtraße 14 a per
joſ, z. verm. u. 1. April cr. z. bez.
59] Paul Lützkendorf, Holzhandl.
Die Parterre- Wohnung Wei-
ßenfelſerſtraße 5, beſtehend aus 4 Stu
ben, 2 Kammern, Küche und Zubeyör,
iſt per 1. April 1896 zu vermiethen.

Auskunft wird Markt 31 im Com-

toir ertheilt. (4361
Kl. Ritterſtr. Nr. 2b

habe die bisher von Herrn Paſtor
Fürer inne gehabte Wohnung zu
vermiethen. 4657Paul Querfurth.

Zum 1. April oder früher iſt mein
2. Laden mit Ladenſtube zu ver-

miethen. (193Oscar Leberl.
Wohnung zu vermiethen!
B9 Zimmer mit Zubehör u. Garten
ſind jeder Zeit zu beziehen,
2585 Weißenfelſerſtraße 2. I,

Ein großes Logis iſt zu vermithen
Zu erfr. Roßmarkt 7 im Laden. [87

Karlſtr. 11 iſt das Parterre
Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2
Schlafſt., Vorgarten mit ſämmtl. Zubeh.
zu verm. und 1. April zu bezieh. Zu
erfragen daſelbſt Treppe, [4990

Als 134Kochfr A. npfeht ſich
Frau Papke, Halle, Streiberſtr. 23.

Zum 1. März wird ein Mädchen

geſucht. 103Oemler, Lauchſtädterſtr. 2 p,
Ein weiß uno braun gefleckter Jagd

hund iſt in der Nacht vom Leontag
zum Dienſtag entlaufen, Gegen Bel.
abzugeben auf Rittergut Wegwitz. 237
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Nach beendeter Inventur stellen wir eine sehr reiche Auswahl von (188Damen und ſtinder- Garderobe
pesonders: Mäintel, Jaquettes, Costüme, Morgenröcke, Unterröcke, Blousen u. s. w.

terner Knabenanzüge und Kinderkleider in alen Grössen,

Herren- Garderobe
ab Herren-Anzüge, Ueberzieher, Havelocks, Kaisermäntel, Hohenzollernmwäntel,

Fantasiewaaren, Hauben, Chales, Corsets,

Derundechen, Portièren, Teppiche, Sehlofdechen,
wie Artikel aus allen anderen Abtheilungen unseres Waarenhauses

zu ausserordentlich niedrigen Preisen zum Ausverkauf.

BBaazmeh än. Se V än.
Mey Bdlich

m König l. Sächsische und Königl. Rumänische Hoflieferanten. m

Leipzig. Neumarkt 20-22.
Auf vielſeitigen Wunſch Von Dienſtag, den 14. Jannar e a. e. ſteht de erſte gr große m Genera-

t l A v Transponi von 0 E beſt 205 er m m lnun g.G m c t Die Acker- und Hausbeſitzer derFeſt jpiel- Aufführung r e n4 e Stadtflur Merſeburg werden zu einerſp ff S e und belgiſcher außerordentlichen General Ver
Boe„Peſtalozzi in Stanz“, 2 wr h ſammlung aufürb beitspferde Mittwoch den 15. ds. Mts.

ſowie

Charakterbild in 3 Aufzügen von Fedor Sommer, bannöverſche im r. ein
W zum Reſten hieſiger Lehrer-Wittwen und Waiſen, e r S geladen.227 dargeſtellt von Perſonen aus hieſigen Lehrerkreiſen, r Wagenpferde a Tagesordnung:

am Freitag den 17 Januar Abends 8 Uhr eichten und ſchweren Schlages zu ſehr ſoliden Preiſen nie u Erſatzwahl e l n für

z S alle a. das Feldcomitéim Saale des Tivoli“. r S äön ä, Den eiheenſtraße 78. 229) Das Feldeomits.

Eintrittskarten nen 50 Pig, n de Bus e l e ech (ca. Stück) I. Claſſe däniſcher Pferde 224]Liebenanu iſt beſetzt.

feht Freitag. den 17. Januar er an bei mire S 3 S zum Verkauf. Gleichzeitig empfehle eine groß Auswahl Yerkehrs- Schule

e S e re Mecklenburger nnd bereitet ſicher für Poſt, Bahn und
Hannöverſche Wagenpferde. Marine vor. Die Wahl des Beamten
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Nachſtehend bringen wir die Namen der für die Zeit vom 1. Januar 1896 bis ult December 1897
für die dieſſeitige Section der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft gewählten
Vertrauensmänner und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß

Merſeburg, den 16. December 1895.
Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg. Weidlich.

Nachweiſung der für die Zeit vom J. Januar 18396 bis ult. December 1897
gewählten Vertrauensmänner und deren Stellvertreter.

1. Vertrauensmannsbez.: Lauchſtedt, Ver
trauensmann Gorre, Albert, Stadtgutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann Breyther,
Hermann, Stadtgutsbeſitzer.

2. Vertrauensmannsbezirk: Lützen. Ver
trauensmann: Frauenheim, Emil, Stadt
gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann
Herzberger, Karl, Stadtgutsbeſitzer.

3. Vertrauensmannsbezirk: Merſeburg.
Vertrauensmann Klauß, Eduard, Kaufmann
ſtellvertretender Vertrauensmann: Schäfer,
Guſtav, Landwirth.

4. Vertrauensmannsbez.: Schafſtedt. Ver
trauensmann: St öber, Hermann, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hochheim,
Hermann, Gutsbeſitzer.

5. Vertrauensmannsbezirk: Schkeuditz mit
Oberförſterei. Vertrauensmann: Juſt,
Handelsgärtner ſtellvertretender Vertrauens
mann: Steiniger, Oecconom.

6. Vertrauensmannsbezirk: Altranſtedt
mit Gut. Vertrauensmann: Jahn, Louis,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Körner, Louis, Gutsbeſitzer.

7. Vertrauensmannsbezirk: Alt-Scherbitz
Gut. Bertrauensm. v. Goldammer,
Erwin, Mühlenbeſitzer; ſtellvertretender Ver
trauensmann: Hunger, Hermann, Jnſpector.

8. Vertrauensmannsbezirk: Atzendorf.
Vertrauensmann: Finkgräfe, Karl, Land-
wirth ſtebvertretender Vertrauensm.: Burk
hardt, Theodor, Landwirth.

9. Vertrauensmannsbez.: Balditz. Ver-
trauensmann: Berlich, Traugott, Guts-
beſitzer ſtellvertret. Vertrauensmann: Bohle,
Karl, Gutsbeſitzer.

10. Vertrauensmannsbezirk: Benkendorf
mit Gut. Vertrauensm.: Preißer, Friedrich,
Landwirth ſtellvertretender Vertrauensmann:
Nauke, Wilhelm, Landwirth.

11, Vertrauensmannsbez.: Benndorf mit
Gut. Vertrauensmann: Seibicke, Karl,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Böhme, Wilhelm, Gutsbeſitzer.

12. Vertrauensmannsbezirk: Beuchlitz mit
Gut. Vertranensmann: Bauer, Hermann,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Lehmann, Friedrich, Koſath.

13. Vertrauensmannsbezirk: Beuditz. Ver
trauensmunn: Beil, Eduard, Gutsbeſitzer ſtell
vertret. Vertrauensmann Leibner, Guſtav,
Gutsbeſitzer,

14. Vertrauensmannsbez,: Biſchdorf. Ver
trauensmann: Ziel er, Hermann, Laudwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Waſſer-
mann Alsert, Landwirth.

15. Vertrauensmannsbezirk: Vlöſien mit
Gut. Vertrauensmann: Fuch Louis Land
wirth; ſtellvertret. Vertrauensmann: Heſſel-
barth, Wilhelm, Landwirth.

16. Vertrauensmannsbez.: Vothfeld. Ver
trauensmann Viehweg, Friedrich, Gutsbde
ſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann: Sack,
Hermann, Gutsbeſitzer.

17. Vertrauensmannsbezirk: Bündorf mit
Gut. Vertrauensmann; Sei bicke, Bernhard,
Occonom ſtellvertretender Vertrauensmann
Föllner, Wilhelm, Oeconom.

18, Vertrauensmannsbez.: Burgliebenau
mit Gut. Vertrauensw.: Thielicke, Karl,
Ortsr.; ſtellvertr. Vertrauensmann: Keidel,
Karl, Landwirth.

19, Vertrauensmannsbezirk: Burgſtaden.
Vertrauensm.: Frauendorf, Friedrich, Orts
richter ſtellvertr. Vertrauensm.: Hoffmann,
Richard, Landwirth.

20, Vertraueusmannsbezirk: Caja. Ver
trauensmann: Jm miſch, Traugott, Landw.
ſtellvertretender Vertrauensmann Kortung.
Wilhelm, Landwirth.

21. Vertrauensmannsbezirk: Eollenbey,;
Vertrauensmann: Müller, Karl, Landwirth
ſtellvertr. Vertrauensmann Blumentritt,
Friedrich, Landwirth.

22. Vertrauensmannsbez.: Corbetha. Ver
trauensmann: Kluge, Ernſt, Ortsrichter ſtell
vertreteuder Vertrauensmann: Pflock, Auguſt,
Vandwirth.

23. Vertrauensmannsbezirk: Cracau. Ver-
trauensmann: Fuß, Franz, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensm.: Günther, Couard,
Gutsbeſitzer.

24, Vertrauensmannsbezirk: Creypau mit
Gut, Vertrauensm.: Blanke, Crnuſt, Guts
beſitzer; ſtellvertretender Vertrauensm.: Beyer,
Friedrich, Gutsbeſitzer.

28. Vertrauensmannsbez.: Cröllwitz. Ver
trauensmann: Weniger, WMoritz, Vandwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Nöhring,
Gottlieb, Landwirth.

26. Vertrauensmannsbez.: Cursdorf. Ver
c Annahme von Jnſeraten für die am Nachmittag erſcheinende Nu

trauensmann: Apitzſch, Albert, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Parthier,
Louis, Gutsbeſitzer.

27. Vertrauensmannsbezirk: Daspig. Ver-
trauensmann: Ebert, Wilhelm, Ortsrichter;
ſtellvertr. Vertrauensmann: Voigt, Wilhelm,
Landwirth

28. Vertrauensmannsbezirk: Dehlitz a. S.
mit Gut. Vertrauensm.: Gäßler, Gottlob,
Gutsbeſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Löblich, Adolf, Gutsbeſitzer.

29. Vertrauensmannsbezirk: Delitz a. B.
mit Gut. Vertrauensmann: Teichmann,
Friedrich, Gutsbeſitzer; ſtellvertretender Ver
trauensmann: Geſe, Gottlob, Gutsbeſitzer.

30. Vertrauengmannsbezirk: Döhlen mit
Gut. Vertrauensmann: Döhle, Richard,
Rittergutsbeſitzer ſtellvertr. Vertrauensmann:
Schmidt, Otto, Gutsbeſitzer.

31. Vertrauensmannsbezirk: Dölkau mit
Gut. Vertrauensmann: Kloppe, Louis, Land-
wirth ſtellvertr. Vertrauensm,: Engelmann,
Landwirth.

32. Vertrauensmannsbezirk: Dörſtewitz.
Vertrauensmann: Kahle Guſtav. Landwirth,
ſtellvertrelkender Vertrauensm.: Schumann;
Friedrich, Landwirth.

33. Vertrauensmannsbezirk: Dürrenburg,
Gut. Vertrauensmann: ſ. Keuſchberg.

34. Vertrauensmannsbezirk: Eisdorf. Ver-
trauensmann: Stehfeſt, Karl, Ortsrichter;
ſtellvertr. Vertrauensmann: Heyne, Theodor,
Landwirth.

35. Vertrauensmannsbez.: Ellerbach. Ver
trauensmann: Friedrich, Richard, Land
wirth; ſtellvertr. Vertrauensmann: Bachmann,
Heinrich, Landwirth.

36. Vertrauensmannsbez. Ennewitz. Ver
trauensmann: Beil, Vudwig, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Fiedler,
Louis, Gutsbeſtitzer.

37. Vertrauensmannsbez.: Ermlitz Rüb-
ſen mit Gut. Vertrauensmann: Friedrich,
Franz, Landwirth; ſtellvertretender Ver
trauensm.: Stutz, Paul, Gaſtwirth.

38. Vertrauensmannsbezirk: Frankleben
mit Ober und Unterhof. Vertrauens
mann Fehſe, Friedrich, Gutsbeſitzer ſtellver
tretender Vertrauensmann: Fehſe, Moritz,
Gutsbeſitzer.

39. Vertrauensmannsbezirk: Geuſa mit
Gut. Vertrauensmann: Runkel, Ernſt, Land
wirth; ſtellvertr. Vertrauensm.: Hauptmann,
Karl, Landwirth.

40. Vertrauensmannsbezirk: Göhlitzſch.
Vertrauensmann: Kabiſch, Franz, Gutsdeſ.;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Lingslebe,
Karl, Gutsbeſitzer

41. Vertrauensmannsbezirk: Goſtau. Ver-
trauensmann: Huſt, Hermann, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Pätzold,
Edmund, Gutsbeſitzer.

42. Vertrauensmannsbezirk: Groß und
Klein Goddula mit Veſta. BVer-
trauensmann: Schumann, Bernhard, Land
wirth ſtellvertr. Vertraucnkmann: Walther,
Erwin, Landwirth.

43, Vertrauensmannsbezirk: Großgöhren.
Vertrauensmann Bergk, Hugo, Vandwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Tille, Karl,
Landwirth,

44. Vertrauensmannsbezirk: Großgörſchen
mit Gut. Vertrauensmann Sack, Friedrich,
Guſtav, Landwirth; ſtellvertretender Vertrauens
mann: Günther, Auguſt, Franz, Landwirth.

45. Vertrauensmannsbezirk: Groß-Gräfen-
dorf Strößen. Vertrauensmann: Zorn,
Franz, Landwirth; ſtellvertretender Vertrauens
mann: Trautmann, Karl Landwirth.

46. Vertrauensmannsbezirk: Großlehna.
Vertrauensmann: Baudrich, Aug., Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensm.: Ebert, Ernſt,
Landwirth.

47. Vertrauensmannsbezirk: Großſchkor
lopp. BVertrauensmann: Schladebach,
Friedr., Ortsrichter ſtellvertr. Vertrauensm.:
Schröter, Friedr., Landwirth.

48. Vertrauensmannsbezirk: Günther sdorf
mit Gut. Vertrauensmann: Rothe, Friedr.,
Wilhelm, Ortsrichter ſtellvertr. Vertrauensm.
Quarch, Karl, Landwirth.

49. Vertrauensmannsbezirk: Hohenlohe.
Vertrauensmann. Sack, Frieor., Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensm.: Rölke, Guſt.,
Gutsbeſitzer.

50. Wertrauensmannsbez.: Hohenweiden,
Vertrauensmann Lange, CTduard, Landw.;

ſtellvertretender Vertrauensm.: Gebes, Guſt.

Horburg.
Vertrauensmann: Hülßner, Herm,, Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensm: Kriemichen,
Edwin, Landwirth.

53. Vertrauensmannsbezirk: Kauern. Ver
trauensmann: Kretzſchmar, Louis, Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensmannn: Kitze,
Franz, Landwirth.

54 Vertrauensmannsbezirk: Keuſchber g
mit Dürrenberg. Vertrauensm.: Kegel,
Rudolph, Ziegeleibeſitzer; ſtellvertretender Ver
trauensmann: Beyer, Max, Mühlenbeſitzer.

55. Vertrauensmannsbezirk: Kirchfähren-
dorf. Vertrauensm.: Friedel, Aug. Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensmann Hartung,
Ferd., Zimmermann.

56. Vertrauensmannsbezirk: Kitzen mit
Gut. Vertrauensmann: Schwarze, Herm.,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Hoffmann, Franz, Landwirth,

57. Vertrauensmannsbezirk: Klein Cor-
betha mit Gut. Vertrauensm.: Gerner,
Friedr., Landw. ſtellvertr. Vertrauensmann:
Gerner, Mox, Landwirth.

58. Vertrauensmannsbezick: Klein göhren.
Vertrauensmann: Jacob, Otto, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensm.: Krauße, Emil,
Landwirth.

59. Vertrauensmannsbez.: Klein-Görſchen
mit Gut. Vertrauensm,: Kleine, Friedr.,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann
Bleeg, Friedr., Landwirth.

60. Vertrauensmannsbez.: Klein-Gräfen-
dorf. Vertrauensm.: Vogel, Paul, Guis-
beſitzer ſtellvertr. Vertrauensmann: Junge,
Herm., Landwirth.

61. Vertrauensmannsbezirk. Kleinlauch-
ſtedt mit Gut. Vertrauensmann: Rath,
Karl, Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensm:
Schröder, Herm., Landwirth.

62. Vertrauensmannsbezirk: Kleinlehna.
Vertrauensmann: Böttcher, Guſt., Landwirth
ſtellvertretender Vertrauensmann: Rudolph,
Ferd., Landwirth.

63. Vertrauensmannsbezirk: Kleinliebenau
mit Gut. Vertrauensm.: Erfurth, Aug,,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Krone, Ludwig, Landwirth.

64, Vertrauensmannsbez.: Kleinſchkorlopp.
Vertrauensmann: Kretzſchmar, Franz, Guts-
beſitzer ſtellvertr. Vertrauensmann: Fritzſche,
Theodor, Landwirth.

65. Vertrauensmannsbezirk: Knapendorf.
Vertrauensmann: Lachn er, Herm., Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Dannen-
ber g, Friedr., Landwirth.

66. Vertrauensmannsbezirk: Kölzen, Ver-
trauensmann: Ruſche, Ecrnſt, Fabrikant ſtell
vertretender Vertrauensmann: Huſt, Albert,
Schankwirth.

67. Vertrauensmannsbezirk: Körbisdorf
mit Gut. Vertrauensmann: Kunth, Orts-
richter ſtellvertr. Vertrauensmann: Ködel-
peter, Friedr. Landwirth.

68. Vertrauensmannsbezirk: Kötzſchau mit
Gut. Vertrauensmann: Ja uck, Karl, Guts
beſitzer ſtellvertr. Vertrauensmann: Dorn,
Franz, Gutsbeſitzer.

69. Vertrauensmannsbezirk: Kötzſchen,
Vertrauensmann: Runkel, Herm., Ortsrichter;
ſtellvertr. Vertrauensmann Erbert, Karl,
Landwirth.

70. Vertrauensmannsbezirk: Kötzſchlitz mit
Gut. Vertrauensmann: Kaiſer, Wüuthelm,
Rittergutspächter ſtellvertr. Vertrauensmann:
Schönbrodt, Landwirth.

71. Vertrauensmannsbez.: Kriegsdorf mit
Gut. Vertrauensm.: Otto, Ludwig, Ritter-
gutsbeſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Reinhardt, Ortsrichter.

72. Vertrauensmannsbezirk: Lennewitz.
Vertrauensmann: Reuter, Mox, Landwirty;
ſtellvertr. Vertrauensmann: Spiegel, Karl,
Landwirth.

73. Vertrauensmannsbezirl: LeunaOcken-
dorf. Vertrauensmann: Schladebach,
Ernſt, Landwirth ſtellvertretender Vertrauens
mann: Kunth, Otto, Landwirth.

74. Vertrauensmannsbezirk: Loeben. Ver-
trauensmann: Etzold Friedr,, Ortsrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Bergter,
Friedr., Gutsbeſitzer.

75. Vertrauensmannsbezirk: Loepitz mit
Gut. Vertrauensmann: König, Ortsrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Stötzner,
Heinrich, Landwirth.

76, Vertrauensmennsdez.: Löſſen mit Gut.
Vertrauensmann Schiller, Karl, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Haring,
Guſt., Landwirth.

77. Vertrauensmannsbezirk: Maßlau. Ver
trauensmann: Beyer, Wilhelm, Ortsrichter;
ſtellvertr. Vertrauensmann: Zimmermann,
Guſt., Landwirith.

78. Vertrauensmannsbezir!: Meuchen mit
Gut. Vertrauensm.: Kabiſich, Aug. Landw,
ſtellvertr. Vertrauensmann: Müller Rob.,
Vandwirth.

79, Vertrauensmannsbezirk: Meuſchau.

136. Jahrgang

80. Vertrauensmannsbezirk: Meyhen.
Vertrauensm.: Schümichen, Albin, Landw.
ſtellvertretender Vertrauensmann: Mitzſchke,
Herm., Landwirth,

81. Vertrauensmannsbez.: Michlitz. Ver
trauensmann: Winter, Ortsrichter ſtellver
tretender Vertrauensm.: Kitzig, Aug., Landw.

82. Vertrauensmannsbezirk: Milzau. Ver
trauensmann: Günther, Friedr., Landwirth
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hoffmann,
Karl, Landwirth.

83, Vertrauensmannsbezirk: Modelwitz
mit Gut. Vertrauenem.: Beyer, Friedr.
Ortsrichter ſtellvertretender Vertrauensmann
Schmidt, Jnſpector.

84. Vertrauensmannsbezirk: Möritzſch,
Vertrauensmann: Zimmermann, Franz,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Zimmermann, Eduard, Gutsbeſitzer.

85. Vertrauensmannsbezirk: Muſch witz.
Vertrauensmann: Fuchs, Herm., Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Burkhardt,
Louis, Landwirth.

86. Vertrauensmannsbezirk: Naundorf
mit Gut. Vertrauensmann: Zimmermann,
Ernſt, Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensm.:
Zimmermann Friedr, Landwirth.,

87. Vertrauensmannsbezirk: Nempitz.
Vertrauensmann: Horn Louis, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Ja hn, Emil,
t

8. Vertrauensmannsbezirk: Ne kau
mit Gut. Vertrauensmann: W
Ortérichter ſtellvertretender Vertrauensmann:
Weſtphal, Rud., Schmiedemeiſter.

89. Vertrauensmannsbezirk: Neukäirchen
mit Gut. Vertrauensmann: Schatz, Emil,
Gaſtwirth ſtellvertretender Vertrauensmann:
Lauſch, Franz, Seilermeiſter.

90. Vertauensmannsbez.: Niederbeung m.
Gut. Vertrauensm.: Urban,Ferd., Gutsbeſitzer
ſtellvertr. Vertrauensmann: Ufer, Wilhelm;
Gutsbeſitzer.
91. Vertrauensmannsbez.: Niederelobicau.
Vertrauensmann: Höſchel, Otto, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Ebiſch, Otto,
Gutsbeſitzer.

92. Vertrauensmannsbezirk; Niederwünſch.
Vertrauensmann: Oehler, Eduard, Landwirth
ſtellvertr. Vertrauensmann: Weber, Richard,
Landwirth.

93. Vertrauensmannsbezirk: Oberbeunga.
Vertrauensmann: Hauptmann, Karl, Landw.
ſtellvertr. Vertrauensmann: Kaſſler, Friedrich,
Landwirth.

94. Vertrauensmannsbez.: Oberelobieau,
Vertrauensmann: Wehr, Karl, Ortsrichter
ſtellvertretender Vertrauensmann Reinhardt,
Bernhard, Landwirth.

95. Vertrauensmannsbez.: Oberkriegſtedt.
Vertrauensmann: Otto, Julius, Landwirth;
ſtellvertr. Vertrauensmann: Sehnert, Friedrich,
Landwirth.

96, Vertrauensmannsbezirk: Oberthau mit
Gut, Vertrauensmann: Ermiſch, Bernhard,
Mühlenbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann
Fehrmann, Auguſt, Gaſtwirth.

97. Vertrauensmannsbez.: OeblesSchlech-
tewitz. Vertrauensmann: Berthold, Ernſt,
Landwirth ſtellvertretender Vertrauensmann:
Jannicke, Franz, Zimmermann.

98. Vertrauensmannsbezirk: Heglitzſch
Vertrauensmann: Zimmermann, Oecar,
Landwirth ſtellvertretender Vertrauensmann
Fleiſcher, Hermann, Landwirth.

99. Vertrauensmannsbezirk: O tzſch und
Treben. Vertrauensmann: Horn, Karl,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Hoffmann, Guido, Gutebeſitzer zu Oe tzſch.

100, Vertrauensmannsbezirk: Oſtrau. Ver-
trauensmann: Scharf, Hermann, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Meißel,
Guſtav, Landwirth.

101. Vertrauensmannsbezirk: Papitz., Ver
trauensmann: Zeiſing, Albert, Gursveſitzer;
ſtellvertr. Vertrauensmann: Seiler, Karl,
Gutsbeſitzer.

102. Vertrauensmannsbezirk: Paßendorf
mit Gut und Angersdorf. Vertrauens
mann: Fuß, Otto, Vandwirth zu Paßendorf;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Ufer, Otto,
Landwirth zu Paßendorf.

103. Vertrauensmannsbezirk: Peißen. Ver
trauensmann: Schumann, Traugott, Orts
richter; ſtellvertretender Vertrauensmann: Ott o
Guſtav, Landwirth.

104, Vertrauensmannsbezirk: Pißen. Ver
trauensmann: Beyer, Ernſt, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Schröder,
Franz, Gutsbeſitzer.

105. Vertrauensmannsbez: Pobles m. Gut.
Vertrauensmann:3inn, Paul, Gutevorſteher ſtell
vertretender Vertrauensmann: Bernsdorf
Otto, Ortsrichter.

106. Vertrauensmannsbez.: Porbitz Pop-
pitz. Vertrauensmann: Herfurth, Auguſt,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann
Ritter, Karl, Landwirth.Landwirth.

51. Vertrauensmannsbezirk: Holleben.
BVertrauchksmonn: Frihtzſche, Herm. Gutsbe).; Vertrauensmann: Bauer, Auguſt, Ziegelei

107. Vertrauensmannsbezirk: Pretzſch. Ver
trauensmann: Winkler, Hugo, Landw. ſtell

mmer nur bis Vormittags 9 Uhr. W
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vertretenderVvertrauens mann Böhme, Friedrich,
Landwirth.

108. Vertrauensmannsbezirk: Räpitz. Ver
trauensmann: Klemm, Ortsrichter; ſtellvertr.
Vertrauensmann: Böttcher, Heinrich, Landw,

109. Vertrauensmannsbezirk: Ragwitz,
Vertrauensmann: Kitze, Hermann, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Schumann
Fcranz, Landwirth.

110. Vertrauensmannsbezirk. Rahna. Ver-
trauensmann: Harweck, Robert, Landw.; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Rudolph, Al-
bert, Landwirth.
111. Vertrauensmannebezirk: Rampitz.

Vertrauensmann Körner, Franz, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Jacob, Ernſt,
Landwirth.

112. Vertrauensmannsbezirk: Raſchwitz
mit Gut. Vertrauensm.: Bühnert, Karlſ,
Ortsrichter; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Henſchel, Karl, Nachbar.

113. Vertrauensmannsbezirk: Raßnitz
Vertrauensmann: Schaaf, Franz, Ortsrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Schramm,
Hermann, Landwirth.

114. Vertrauensmanusbezirk: Rattmanns-
dorf. Vectrauensm.: Elſte, Eouard, Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensminn: Fiſcher,
Franz, Landwirth.

115. Vertrauensmannsbezirk: Reinsdorf.
Vertrauensmann: Schreiber, Karl, Landw.
ſtellvertr. Vertrauensmann: Arndt, Ludwig,
Landwirth.

116. Vertrauensmannsbez.: Reipiſch. Ver
trauensmann: Hoffmann, K., Landw.; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Böhme, Otto,
Landwirth.

117. Vertrauensmannsbezirk: Rockendorf.
Vertraueusmann: Teichmann, Friedrich,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertraucnsmann:
Martzſch, Karl, Gutsbeſitzer,

118. Vertrauensmannsbezirk: Rodden.
Vertrauensmann: Ernert, Guſtav, Ortsrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Nietzſch,
Guſtav, Gutsbeſitzer.

119. Vertrauensmannsbezirk: Röcken. Ver
trauensmann: Roſenburg, Ernſt, Ortsrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Burkhardt,
Hugo, Gutsbeſitzer.

120. Vertrauensmannsbezirl: Röglitz. Ver
trauensmann: Renz, Otto, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann Ha aſe, Friedrich,
Gutsbeſitzer.

121. Vertrauensmannsbezirk: NRöpzig. Ver-
trauensmann: Bernſtein, Franz, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann:
Wilh., Gutsbeſitzer.

122. Vertrauensmannsbezirk: Röſſen. Ver

trauensmann: Fiſcher, Ortsrichter; ſtellvertr.
Vertrauensm,: Zeiger, Herm., VLandwirth.

123. Vertrauensmannsbezirk: Runſtedt
mit Gut. Vertraunsmann: Wittenbecher,
Berth., Hdarb. ſtellvertretender Vertrauens n.
Kiſſig, Karl, Wilhelm, Landwirth.

124. Vertrauensmannsbezirkl: Schaden-
dorf. Vertrauensmann: Schiller, Guſt.,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Rath, Jonathan, Landwirth.

125. Vertrauensmannsbezirk: Scheidens.
Vertrauensmann: Dietze, Alb., Orisrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Se yfert,
Gutsbeſitzer.

126. Vertrauensmannsbez.: Schkeitbar
Vertraucnsmann: Schmidt, Th.odoc, Guts
beſitzer ſtellvertr. Vertrauensmann: Müller,
Oscar, Gutsbeſitzer.

127. V rtrauensmannsbezirk: Schkölen.
Vertrauensmann: Fiedler, Louis, Landw
ſtellvertretender Vertrouensmann: Handſchuh,
B., Landw.

128. Vertrauensmannsbezirk: Schkopau
mit Gut. Vertrauensm.: Kunth, Wilh.
Gutsbceſ. ſtellvertretender Vertrauensm. Krebs,
Guſt. Gutsbeſitzer.

129. Vertrauensmannsbez.: Schladebach
mit Gut. Vertrauensm.: Jan nicke Franz,
Orter. ſtellvertr. Vertrauersm.: Gürtzſch,
Karl, Lndwirth.

130. Vertrauensmannsbezirk: Schlettau.
Vertrauensm. Schmidt, Alb., Gutsbeſ. ſtell-
vertretender Vertrauensmann: Schmidt, Herm.,
Guesbeſitzer.

131. Vertrauensmannsbez Schotterey.
Vertrauensm.: Biener, Rudolf, Gutsbeſitzer
ſtellvertr, Vertrauensmann Hein rich, Moritz,
Gaſtwirth.

132. Vertrauensmannsbez.: Schweßwitz
Vertrauensm.: Teichmann, Friedr., Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensmann Wacker,
Alb., Landwirth.

133 Vertrauensmannsbez Seegel. Ver
trauensm. Kolbe, Herm., Landw. ſtellver-
tretender Vertrauensm.: Kretzſchmar, Guſtav,
Landwirth.

134. Vertrauensmannsbez.: Sittel. Ver
trauensm Kolbe Walter, Landw. ſtellver
tretender Vertrauensm.: Glück, Herm., Laidw.

135. Vertrauensmannsbezirk: Söheſten.
Vertrauensm,: Koch, Eduard, Gutsbeſ.; ſtell
vertr, Vertrauensmann: Potzel d Theod.,
Gutsbeſitzer.

136. Vertrauensmannsbezirk: Sößen. Ver-
trauensmann: Kabiſch, Herm,, Gutsbeſ. ſtell

trauensmann; Buſchendorf, Friedr Landw.
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hartung,
Friedr., Landwirth.

138. Vertrauensmannsbez.: Starſiedel. Ver
trauensmann: Niele, Gutsbeſitzer ſtellver
tretender Vertrauensmann: Schirmer, Arth.,
Gutobeſitzer.

139. Vertrauensmannsbez.: Stößwitz. Ver
trauensmann: Beyer Otto, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann Krötſch, Ludw.,
Landwirth.

140. Vertrauensmannsbez.: Teuditz mit
Gut. Vertrauensmann: Thierbach, Friedr.,
Landwirth; ſtellvertretender Verkrauensmann:
Wacker, Ludw., Landwirth.

141. Vertrauensmannsbez.: Thalſchütz. Ver
trauensmann: Roſen heim Gutösveſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Schütze,
Friedr., Gutsbeſitzer.

142. Vertrauensmangnsbez.: Theſau, Ver-
trauensmann: Kühling, Reinh., Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Heilmann,
Rob,, Landwirth.

143. Vertrauensmannsbez.: Thronitz Ver
trauensmann: Müller I., Karl, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Müller II,
Karl, Landwirth.

144. Vertrauensmannsbez.: Tollwitz. Ver-
trauensmann: Harniſch, Eduard, Landwirth
ſtellvertretender Vertrauensmann Pauli, Karl,
Landwirth.

145. Vertrauensmannsbezirk: Tornau.
Vertrauensmann: Jäg er, Jul., Gutsbeſ.; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Fiſcher, Guſt.,
Gutsbeſitzer.

146 Vertrauensmannsbezirk: Tragarxth
mit Gut. Vertrauensmann: Becker, Wilh.,
Landw. ſtellvertr. Vertrauensm. Schwemmler,
Jul,, Landwirth.

147. Vertrauensmann-bezirk: Trebnitz
Vertrauensmann: San der, Hugo, Landw.
ſtellvertr. Vertrauensmann Zeiger, Karl,
Landwirth-

148. Vertrauensmannsbez.. Unter-Krieg-
ſtedt mit Gut. Springensguth, Alb.
Ortsrichter ſtellvertretender Vertrauensmann:
Haas Rob., Janſpektor.

149. Vertrauensmannsbezirk: Venenien
und Werder. Vertrauensm.: Schulen-
burg, Gutsbeſ. zu Werder; ſtellvertretender
Vertrauensmann: Fauſt, Chyriſt., Ortsrichter
zu Venenien.

150. Vertrauensmannsbezirk: Wallendorf.
Vertrauensm.: Trenſchel, Louis, Mühlen-
beſitzer; ſtellvertr. Vertrauensm.: Krötzſch,

Brömme, vertretender Vertrauensmann: Weicker, Ed.,Ed., Rittergutsbeſitzer.
Gaſtwirth. 151. Vertrauensmannsbez.: Wegwitz mit

137. Vertrauensmannsbez.: Spergau Ver Gut. Vertrauensm.: Bachmann Ritter-

gutsbeſ. ſtellvertr. Vertrauensm.: Kündiger,
Herm., Gutsbeſitzer.

152. Vertrauensmannsbez, Wehlitz. Ver-
trauensmann: Schuſter, Eduard, Gutsbeſ.
ſtellvertr. Vertrauensmann: Hauptmann
Gutsbeſitzer.

153 Vecrtrauensmannsbez.: Weßmar m. Gut.
Vertrausmann: Döbold, Guſt. Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensm.: Götze, Friedrich,
Gutsbeſitzer.

154, Vertrauensmannsbezirk: Witzſchers-
dorf mit Gut. Vertrauensmann: Schurig,
Eduard, Gutsbeſitzer; ſtellvertr. Vertrauensm.
Erler, Karl, Landwirth.

155. Vertrauensmannsbezirk: Wölkau.
Vertrauensmann: Reuter, Enmil, Gutsbeſ.
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hagemann,
Alfred, Gutsbeſitzer.

156. Vertrauensmannsbezirk: Wünſchen
dorf. Vertrauensmann: Hülſe, Guſtav, Guts-
beſitzer ſtellvertr. Vertrauensm. Gottſchalk
Ferdinand, Gutsbeſitzer.

157. Vertrauensmannsbez, Wüſteneutzſch.
Vertrauensmann: Köſter, Gottlob, Gutsbeſitzer,
ſtellvertr. Vertrauensmann: Heine, Franz,
Gutsbeſitzer.

158. Vertrauensmannsbez.: ZJitzſchen. Ver
traueusmann Schlaf, Theodor, Landwirth;
ſtellvertr. Vertrauensmann Kolbe, Reinhold,
Landwirth.

159. Vertrauensmannsbezirk: Zöllſchen.,
Vertrauensmann: Buſch, Karl, Ortsrichter;
ſtellyertr. Vertrauensmann: Brack, Richard,
Landwirth.

160. Vertrauensmannsbezirk: Zöſchen mit
Gut. Vertrauensmann: Ebert, Riechard,
Ortsrichter ſtellvertretender Vertrauensmann:
Ziegler, Wilhelm, Landwirth.

161. Vertrauensmannsbezirk: Zſcherben,
Vertrauensmann: Wolf, Karl, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Burkhardt,
Guſtav, Landwirth.

162. Vertrauensmannsbezirk: Zſcherneddel.
Vertrauensmann: Kabiſch, Guſtav, Land-
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann Keil
Karl, Landwirth.

163. Vertrauensmannsbezirk: Jſchöchergen.
Vertrauensmann: Keil, Karl, Gutsbeſitzer
ſtellvertr. Vertrauensmann: Roſt, Wilhelm
Gutsbeſitzer.

164. Vertrauensmaunsbezirk: Zweymen-
Göhren. Vertrauensm Weſtphal, Bruno,
Ortsrichter ſtellvertretender Vertrauensmann:
Krauſe, Hermann, Gutsbeſitzer,

Nachdruck verboten.)

Jn feſten Banden.
Kriminal Novelle von Haus Kelling.

(2. Fortſetzung.)

„O, doch,“ begann der Gerichtsrath. „Jch
denke, die Sache läßt nur eine einzige Ecklärang
zu. Blazek hat thatſächlich ſein Zimmer nicht
verlaſſen, ſondern geſchlafen während er aber
ſchlief, hatte jene unbekannte Frauensperſon mit
dem Gefangenen die Flucht ergriffen. Ob meine
Annahme richtig iſt und die näheren Umſtände
zu erforſchen, wie dieſe Flucht bewerkſtelligt
wurde, iſt Jhre Sache, Herr Kommiſſär.“

Die Kommiſſion ging, nachdem das Protokoll
aufgeſetzt worden war, auseinander. Auf der
Straße brannte ſich der Rath eine Cigarre an.
„Meine Karriere hat heute ihr Ende erreicht,“
ſagte er vor ſich. Ein Miethwagen brachte ihn
nach der Alleeſtraße vor das kleine Haus,
welches Frau v. Bülau bewohnte. „Jch werde
ſie überraſchen,“ hatte der Gerichtsrath gedacht
„und wir können vielleicht doch noch unſere
Verlobung begehen.“ Der Wagen hielt vor
dem Hauſe und der Gerichtsrath zog die Klin
gel, da das Hausthor verſchloſſen war. Erſt nach
einigen Minuten wurde geöffget. Der Gerichts
rath wollte ohne Weiteres eintreten, aber der
Beſchließer hielt ihn am Arme zurück. „Sie
wollen zur gnädigen Frau, fragte er.“ „Nun ja,
es wohnt ja Niemand im Hauſe.“

Der Beſchließer ſah den Gerichtsrath ver-
wundert an: „Die gnädige Frau iſt abgereiſt!“
Mehr erſchreckt als erſtaunt, fand der Rath
nicht gleich die Worte, um die naheliegende Frage
an den Mann zu richten, wohin die Dame ſo
plötzlich gereiſt ſei und ob ſie kein Billet für ihn
zurückgelaſſen habe. „Nichts, gar nichts lau-
tete die Antwort des Portiers. „Jch habe ſie
zwar gefragt, wie ſie in den Wagen geſtiegen
iſt, was ſoll ich dem Herrn Rath ſagen, wenn
er wieder kommt. Da bin ich ſchön angekommen,
„Was kümmern Sie die Leute, die ich em-
pfange?“ hat ſie geſagt. „Na, da hab ich nichts
weiter geredet.“

„Wann iſt ſie fortgefahren „Heute Früh.“
„Mit allem Gepäck?“ „Es war nicht ſo arg
veſtellt mit dem Gepäck, zwei Koffer, die der
Kutſcher auf den Bock genommen hat; das war
Alles. Die Möbel hat ſie einem Händler ver
kauft, der ſie morgen abholen laſſen wird.“

Der Gerichtsrath gab dem Beſchließer einige
Münzen und entfernte ſich. „Die feine Dame
hat ihren Liebhaber ſchön auſſitzen laſſen,“
dachte der Mann, während er die Hausthür
ſchloß. „Der Arme hat dageſtanden, als wenn
er mit Waſſer übergoſſen wäre. Ja, jo, wenn

man von der Herzensdame auf den Abend zu
einem Rendezvous beſtellt wird und ſie iſt ſchon
in der Frühe abgefahren, ſo iſt das immer eine
fatale Geſchichte.“

Zu Hauſe fand der Gerichtsrath den Diener,
welcher ihm meldete, er habe das Billet an Frau
v. Bülau nicht beſtellen können, da ſie abge-
reiſt wäre.

„Jch weiß es,“ erwiderte der Rath, „iſt viel
leicht ein Brief oder ein Billet für mich ge
kommen Die Frage wurde verneint.

Der Rath ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch,
auf welchem eine koſtbare Vaſe ſtand, in der
eine halb verwelkte Kamelie ſich befand. Die
Blume hatte ſie ihm geſtern gegeben. „Morgen,
mein Geliebter,“ hatte ſie dabei geſagt. Und
heute

2.

„Erſcheint Herr Julius v. Marbod, 28 Jahre
alt, katholiſch, ledig, ehemals Lieutenant im
Garderegiment, derzeit Privatier, gerichtlich un
beſcholten, beſchuldigt des Meuchelmordes, begangen

an der Baroneſſe Lucie von Hellwag. Dem
Jnquiſiten wird das Ergebniß der bisherigen
Erhebungen vorgehalten wie folgt:

Montag, den 2. September 5 Uhr Nachmittags,
erſchien im Hotel Müller zu B. eine junge Dame
und ließ ſich ein Zimmer öffnen. Die Dame
war in eleganter Reiſetoilette und führte einen
kleinen Handkoffer mit ſich. Wie der Kutſcher
des Wagens, den ſie benutzt hatte, angiebt, war
ſie mit dem Schnellzuge aus der Reſidenz an-
gekommen. Die Dame begab ſich in das Zim-
mer und erklärte, daß ſie Jemanden erwarte
und ungeſtört zu bleiben wünſche. Sie gab dem
Portier den Auftrag, wenn ein Herr nach Fräu-
lein Sidney fragen würde, denſelben an ſie zu
weiſen. Jn der That erſchien kurz nach 6 Uhr
ein Herr, erkundigte ſich, ob Fräulein Sidney
bereits angekommen ſei, und begab ſich dann
hinauf in das Zimmer der Dame. Es waren
jedoch kaum einige Minuten verfloſſen, ſo ſah
der Portier den Herrn eilends herabkommen und
bemerkte, daß derſelbe verſtört und entſetzt aus
ſehe. Der Herr rief einen Miethwagen und
ließ ſichnach dem Bahnhofe zurückfahren. Die Dame
zeigte ſich nicht, Als nun Abends etwa halb
8 Uhr das Stubenmädchen nach den Befehlen der
fremden Dame fragen wollte, fand ſie das
Zimmer verſchloſſen und erhielt trotz allen Pochens
keine Antwort. Sie theilte dies dem Beſitzer
des Hotels mit und nachdem auch der Portier
ſine Beobachtung mitgetheilt hatte, entſchloß
ſich dieſer, die Thür gewaltſam öffnen zu laſſen,
Man fand die Dame angekleidet auf das Bett
hingeſtreckt, in der Bruſt ſteckte ein kleiner Dolch

antiker Art, Die Dame gab kein Lebenszeichen

mehr von ſich. Die Polizeidirection der Haupt
ſtadt wurde telegraphiſch von dem Vorfall ver
ſtändigt. Die von derſelben eingeleiteten Nach-
forſchungen ergaben, daß jener Mann, welcher
im Hotel Müller zu B. erſchienen war, iden-
tiſch ſei mit Herrn Julius von Marbod, auf
welchen die von dem Kutſcher und dem Portier
gegebenen Perſonalbeſcheinigungen paßten, und
der daher am nächſten Tage in ſeiner Wohnung
verhaftet wurde. Bei der Verhaſtung benahm
ſich Herr von Marbod derart, daß der Verdacht,
er ſei der Mörder, begründet erſchienen.

Bei der vorgenommenen Unterſuchung der
Wohnung wurde eine ſammtene Scheide, mit
ſchönem Metallbeſchlage, gefunden, zu welcher
der erwähnte Dolch rollkommen paßte. Herr
von Marbod geſtand dem Kommiſſär, daß er in
B. geweſen und das Fräulein Sidency, recte
Baroneſſe von Hellwag beſucht habe. Er be-
hauptete jedoch, ſte bereits todt gefunden zu
haben, Schauder und Entſetzen aber hätten ihn
unzurechnungsfähig gemacht, ſo daß er die
Flucht ergriff, anſtatt den Vorfall zur Auzeige
zu bringen.

Nach Bekanntgabe dieſer Erhebung wird der
Jnquiſit aufgefordert, den Thatbeſtand zu er-
zählen, und giebt derſelbe Folgendes zu Pro
tokoll:

Seit meiner früheſten Jugendzeit habe ich die
Ehre, die Familie Helwag zu kennen. Das
Gut meines Vaters lag neben dem Grundbeſitz
des Freiherrn und die beiden Herren, mein
Vater und der Baron, waren befreundet. Jch
erinnere mich noch, däß Fräulein Lucie ein ganz
kleines Mädchen war, als ich von meinem Vater
Abſchied nahm, um in die militäriſche Akademie
einzutreten. Als ich ſpäter Officier geworden
war, kam ich nur mehr ſelten nach Hauſe und
zwar immer zu einer ſolchen Zeit, in welcher
die freiherrliche Familie abweſend war. Jch
geſtehe gern zu, daß ich während meiner Dienſt-
zeit in der Armee meinem Vater Anlaß zu
machen Klagen gab, Jch war ausgelaſſen, leicht
ſinnig, verſchwenderiſch. Mein armer, guter
Vater machte mir aber nur ſanfte Vorwürfe,
und wenn ich nach Hauſe kam, um ihn zu be-
ſuchen, da verhehlte er mir allen Kummer, den
ich ihm im Laufe des Jahres bereitet haben
mochte. Wie ich aber erfuhr, beurtheilte der
Freiherr meine Aufführung weit ſtrenger und er
tadelte oft meinen Vater, daß er zu nach-
ſichtig ſei. Vor zwei Jahren ſtarb mein guter
Vater, ohne daß er mich, ſeinen einzigen Sohn,
dem er der früh verblichenen Mutter willen mit
doppelter Zärtlichkeit zugethan war, noch einmal
hatte ſehen können. Jch darf wohl nicht erſt

verſichern, daß die Nachricht von ſeinem Hin
ſcheiden mich tief erſchütterte, muß ich mir ja
die bittere Frage ſtellen, ob ich nicht durch
meine Lebensweiſe ihm ſo viel Kummer bereitet
habe, daß derſelbe ſeine Tage abgekürzt hatte.
Dazu lam noch die Entdeckung, daß meine Ver
ſchwendung das beſcheidene Vermögen meines
Vaters faſt gänzlich aufgezehrt hatte. Als mir
der Rechtsfreund die Schlußrechnung über die
Hinterlaſſenſchaft vorlegte, erſah ich, daß es mir
unmöglich ſei, länger in der Armee zu verbleiben.
Jch hatte mich den Verlockungen meiner Kame-
raden nicht zu entziehen rermocht, und nur zu
bald wäre der kleine Reſt meines Vermögens
vergeudet worden und es wäre mir dann nichts
übrig geblieben als mich zu erſchießen.

Jch beſchloß daher, meinen Abſchied zu fordern
und eine Anſtellung zu ſuchen.

Vor einem halben Jahre ſiedelte ich daher
nach der Haupſtadt üder und begann Schritte
zu thun, um meinen Plan zu verwirklichen. Jch
beſaß Freunde, welche Einfluß und Geltung
hatten und die mir ihre Unterſtützung zuſagten.
Man erklärte mir jedoch, ich müſſe mir gewiſſe
Vorkenntniſſe aneignen, ehe ich auf Gewährung
meines Wunſches Anſpruch machen könnte. Jch
verbrachte daher die letzte Zeit mit Studien uud
genoß dabei die Vergnügungen der Hauptſtadt,
ſo weit es mir meine Mittel geſtatteten. Na-
mentlich machte ich häufig Ausflüge in der
reizenden Umgebung der Stadt und brachte oft
viele Tage in einem der anmuthigin Orte zu,
Auf einem ſolchen Ausfluge traf ich zufällig die
Familie des Freiherrn von Hellwag. Wie ich
jetzt erfuhr, hatte der Freiherr ſeine Beſitzungen
verkauft und war nach der Reſidenz gezogen.

Der Freiherr nahm mich zwar nicht beſonders
freundlich auf und erinnerte mich in ziemlich herber
Weiſe an meine früheren Tollheiten; um ſo
liebenswürdigeren Empfang fand ich dagegen
bei den Damen. Die Gemahlin des Freiherrn
hatte für mich von jeher viele Zuneigungen ge-
hegt und bei Baroneſſe Lucie mochte die Strenge,
mit welcher ihr Vater mich behandelte, Jntereſſe
oder Mitleid für mich erregt haben. Der Frei
herr geſtattete mir übrigens, ſein Haus fernerhin
zu beſuchen, und ich machte von dieſer Erlaub-
niß gerne Gebrauch, fühlte ich ja jetzt doppelt
das Bedürfniß nach geſelligem Verkehr. Es iſt
wohl nicht nothwendig, daß ich erkläre, wie es
kam, daß Lucie und ich uns näher traten. Die
Thatſache genügt, daß wir beide darüber einig
waren, ich würde um die Hand der Baroneſſe
bei dem Freiherrn anhalten.

(Fortſetzung folgt
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